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Erscheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementöpreis 
jür Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in ben Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pl. 
Vierteljährlic 
90 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung 
Durch alle Poſtanſtalten 
1,00 Mt. pro Quartal, mit 
Briefträger beſtellgel 
1 Mk. 40 Pi. 
Sprechſtunden der Rebaktise 
11-12 Ubr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 


XVI. Jahrgang. 


Der Kaiſer in Wiesbaden. 


Wiesbaden, 17. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, welche geſtern Nachmittag bei prächtigem 
Wetter eine Gpajierfahrt nach dem Walde im 
Nerothal unternommen hatten, trafen um 7 Uhr 
Abends im Theater ein und wurden beim Er- 
ſcheinen daſelbſt von Trompeienfanfaren begrüßt 
und von dem zu der Feſtvorſtellung verſammelten 
Publikum mit begeiſterten Hocrufen empfangen. 
Die Aufführung des Dramas „Der Burggraf“ 
von Joſef Lauff verlief überaus glänzend, es 
herrſchte eine Stimme der Bewunderung über 
den prächtigen Eindruck der Inſcenirung, nament- 
lich in den Acten, deren Schauplatz der Minnehof, 
die Kaiſer-Wahl und das Lager Rudolfs von 
Habsburg iſt. Bei den Worten des Burggrafen: 
„Ein Reich, ein Kaiſer, eine Treue“, erſcholl 
brauſender Beifall. Das Kaiſerpaar wohnte der 
Dorſtellung in der großen Hofloge, in der auch 
der Großherzog und die Großherzogin von Keſſen 
Platz genommen hatten, bei. Der Kaiſer, der die 
Uniform. der Garde - Küralfiere trug, ließ nach 
dem 3. Acte den Derfaſſer des Dramas, Lauff, 
in die Hofloge beſcheiden. 
die Erbgroßherzogin von Mecklenburg - Strelitz, 
ferner die Prinzeſſin Max von Mürttemberg an- 
weſend. Unter den ſtürmiſchen Hochrufen des 
Publikums, die ſich auch auf dem Wege nach der 
Stadt fortſetzten, verließ das Kaiſerpaar das 
Theater und kehrte nach dem Schloſſe zurück. 
Die Stadt war glänzend erleuchtet. 

Dor dem Beſuch im Hoftheater erſchien die 
Aaiferin bei dem Kinderfeſte, daß im Garten der 
freiherrlich v. Knoop'ſchen Dilla zum Beſten der 
Augufte -Bictoria - Stiftung veranſtaltet wurde. 
Sie wurde bei dem Eintritt in den Garten 
jubelnd begrüßt und unter Ueberreichung eines 
prächtigen Roſenſtraußes mit einer poetiſchen An- 
ſprache empfangen. 5 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig. 17. Mal. 
Abgeordnetenhaus, 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 
Sonnabend trat (wie bereits gemeldet) Abg. 
Rickert für Befeitigung der Beamtencautionen ein. 
deen eee eee Staat 82 d 
Beamten Arbeit und Koſten und gewühren keiner 
Garantie. 35 000 Beamte Preußens leiſten 44 Mill. 
Mark Cautionen, die Defecte betrugen 162 000 Nh. 0 
Jahre 1893/94, darunter ein einziger von 70 000 Mk. 
bei der Geſtütverwaltung, wo die Caution 2100 Mh. 


war. Die Sicherheit iſt keineswegs durch eine 
Caution erhöht. die Poſtverwaltung hal dadurch 
47000 Mk. jährlich Koſten und deckt im 


Purchſchnitt von 25 Jahren mit den Cautionen 22 000 
Mk. Defecte. (Hört, hört). die Beamten, meiſtens 
unvermögend, müßten eine einmalige Abfhtuhprämie 
von 1½ Proc., außerdem jährlich 3½ Proc, Rifico- 
prämie an Actiengeſellſchaften, die Cautionen beſchaffen, 
ahlen. Große Privatbanken, wie die Deutſche Bank, 
aben längſt die Beamtencautionen 
Gtaatsjecretär v. Stephan war ein entſchiedener 
Gegner der Cautionen, er hat's leider nicht 
mehr durchgeführt. der Zinansminifter 
35 000 Beamten ohne Pfennig Koſten eine Wohlthat 


erweiſen und der Staat macht noch eine Erſparniß. 


Die Caution ift kein Mittel gegen Defecte, wer ſtehlen 
will, kehrt ſich daran nicht. 
Beamten verdient Vertrauen. 
nicht die Courage, die Cautionen abzuſchaffen, ſo mag 
er wenigſtens das Freiangebot einer Beamtengenofjen- 
ſchaft annehmen, die eine ſichere Garantie übernehmen 
will. Dadurch werden ſchon für den Staat und die 
Beamten die Koſten erſpart. (Beifall. 


) i 
Finanzminifter v. Miquel führt am Schluſſe ſeiner 
(gleichfalls ſchon kurz erwähnten) Rede aus, man 


Um eine Fürſtenkrone. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.] 
20) (Jortſetzung.) 

In athemloſer Spannung hatte alles dieſer 
lebendigen Darſtellung gelauſcht. Man hätte 
während Raffaellas Erzählung ein Blatt Papier 
im Saale zu Boden fallen hören. Der Staats- 
anwalt machte ein ſehr erſtauntes Geſicht, und 
der Präſident wechſelte einige leiſe Worte mit den 
beiſitzenden Richtern. 

„Ihre Schilderung, Frau Gräfin“, fagte er, 
„ſieht nicht gam im Einklang mit den Ausſagen, 
welche einige andere Augenzeugen des Vorfalles 
in der Dorunterfuhung gemacht haben. Davon, 
daß Wiz mar die Waffe gegen ſeine eigene Gtirn 
gericht abe, hat keiner von ihnen etwas ge- 
ſehen, und bei der entſcheidenden Wichtigkeit, 
welche dieſer Umſtand für die Beurtheilung der 
ganzen Sache haben müßte, erſuche ich Sie dringend, 
Ihr Gedächtniß noch einmal genau zu prüfen, und 
ſich felber Alarheit darüber zu verschaffen, ob Sie 
das, was Sie uns ſoeben erzählten, in jenem 
Moment wirklich mit eigenen Augen geſehen haben 


oder ob es ſich etwa fpäter in Ihrer Phantajie | 


bis zur vermeintlichen Ueberzeugung ausgebildet 


hat. Ihre Beeidigung ift vorläufig ausgejcht | 


worden; aber ſie wird höchſt wahrſcheinlich ſpäter 


erfolgen, und auch eine fahrläſſige Unrichtigkeit 
in Ihrer Ausſage würde alsdann unter den Be⸗ 


griff des Meineſds fallen. Es ift meine Pflicht, 
Frau Gräfin, Sie darauf beſonders aufmerkſam 
3 Vielleicht geben Sie wenigſtens die 
öglichneit zu, daß Sie ſich geirrt haben könnten 
und daß die Waffe ſchon vor dem Eingreifen des 
Herrn Grafen gegen Sie gerichtet geweſen iſt.“ 
Hoch aufgerichtet und mit ſtol! erhobenem 
gene ſtand die ehemalige Sängerin da. Kein 
ug veränderte ſich in ihrem Geſicht, während 
fie ohne Zaudern und Beſinnen erwiderte: „Nein, 


Im Haufe mar UM | find überfüllt. 


| bei der ſethigen De 
Jahre 1850 nicht geeignet ift, um gejeh 


apgeſchafft. 


kann 


Die größte Majorität der 
Kat der Finanzminiſter 


t 


Dienftag, 18, Mat, 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


Organ für Jedermann aus dem 


Danziger Courier. 


Volke. 


mittags 7 Uhr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen ⸗-Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettik, 

Leipzig. Dresden N. tt. 
Ruboli Moſſe, Haaſenſtein 
und Vogler, N. Steiner, 

8. L. Baube & K. 
Inſeratenyr. tur 1 jpaltige 
Zeile 20 Pfg. Bei größerem 
Aufträgen u. Wieber helumg 
Mabad 


dürfe nicht das Kind mit dem Bade ausſchüſten, 
jedoch ſei er nicht abgeneigt, auf den Gedanken der 
Garantiegenoſſenſchaften einzugehen. Auf dieſe Weiſe 
würde die Beamten -Cautionsdeſtellung ſehr verbilligt 
werden. Wir wollen ſehen, ob wir nicht in diefer 
Richtung in der nächſten Seſſion eine Vorlage machen 


können. 
Abg. Krawinkel (znat.-lib.) iſt erfreut, daß der 


Minifter wenigſtens in dieſem Punkt .entgegenkonme; } 
daß mit 
ſammlungen ſei er 


er vertritt aber im übrigen den Gtandpuüht, 
dem Cautionsweſen gebrochen werden müſſe. | 

Abg. Rickert jagt, er freue fich, daß die Verhand- 
lung nicht vergeblich geweſen ſei. 

Das Haus nahm im weiteren Verlaufe der 
Sitzung nach längeren Debatten die Vorlage be- 
ek die Charité und den botaniſchen Garten 
ſowie die Nachforderung für den Dortmund-Ems- 
Kanal in Höhe von 14⅝ Millionen an. 

Montag ſteht die Dereinsgeſetznovelle auf der 


Tagesordnung. 


. 


Die Berathung der Vereinsgeſetznovelle. 

Das Abgeordnetenhaus, auf deſſen heutiger 
Tagesordnung die Berathung des neuen Vereins- 
eſetzes ſteht, iſt ſehr ſtark beſucht, die Tribünen 
Am Miniſtertiſche befinden ſich der 
Minifterpräfident Fürſt Hohenlohe, der Juſtiz- 


miniſter Schönſtedt und der Minifter des Innern 


v. d. Recke. Zunächſt ergreift das Wort 
Miniſterpräſident Fürft Hohenlohe: Ehe in eine Be- 
ſprechung der Vorlage eingetreten wird, ſehe ich mich 
genöthigt, dem Vorwurf entgegenzutreten, daß die 
feiner Zeit im Reichstage abgegebene Zuſage nicht er- 
füllt worden ſei. Ich habe damals erklärt, es liege in 
der Abſicht der verbündeten Regierungen, das Verbin- 
dungsverbot aufzuheben. Als Abg. Richert mir gegen- 
über bemerkte, in den Einzelſtaaken könnten vielleicht 
Bedingungen an das Aufhebungsgebot geknüpft werden, 
Bedingungen einer latenten Verſchärfung des Vereins- 
und Verſammlunesrechtes, erfolgte vom Bundes raths⸗ 
tiſche keine Antwort und zwar von der preußſiſchen 
Regierung deshalb nicht, weil fie ſich über ihre Ab- 
ſichten noch nicht ſchlüſſig gemacht hatte. Wenn nun 
damals den gehegten Erwartungen entgegen jetzt 
weitere Mobificationen des Vereins- und Verſamm⸗ 
lungsrechtes vorgeſchlagen worden ſind, ſo glaubt die 
ei „ daß dies der geeignete Weg tft, ihr Der- 
1 1 


rechen zu halten; denn war es ſchon zweif 
die 2 Aa bd des Derbindungs ö 
dieſem 

weniger 


auſe Annahme finden würde. 
des 
en. 


auf die Zuftimmung 
N em 


ich I 
und Sicherheit zu verbürgen. Ich ftehe nicht an, N 


erklären, daß das Vereins- und Derſammlungsre t 
eine werihvolle Errungenſchaft ift, andererjeits wird man i 


aber auch in vorgeſchrittenen liberalen Kreiſen zugeben 
müſſen, daß ein ſolches abſolutes, uneingeſchränktes 
Recht große Gefahren in ſich trägt. (Große 1 
links und im Centrum.) Die Vorlage geht nicht Über 
daß hinaus, was ſchon in anderen deutschen Staaten, 
„B. in Baiern, Recht iſt. Die Staatsregierung will 
as verfaſſungsmäßige Vereins- und Perſammlungsrecht 
keineswegs irgendwie antaften. (Heiterkeit links und im 
Centrum.) Es handelt ſich hier nicht um willkürliche 
Eingriffe in das Vereins- und Derſammlungsrec t. 
ondern nur um die Ausgeftaltung deſſelben ent- 
prechend den Bebürfnifjen der Zeit. (Lang an alten- 
er lebhafter Beifall auf der Rechten, lang anhaltendes 
lebhaftes Ziſchen auf der Linken und im Centrum.) 


Es haben ſich gegen die Vorlage 35, für die- 
ſelbe 15 Redner gemeldet, 


Abg. Krauſe (nat. -b.) bekämpft in einſtündiger 
Rede im Namen der Nationalliberalen die Vorlage, 
indem er proteſtirt gegen die Beeinträchtigun 
wichtiger Volksrechte und darauf hinweiſt, da 
durch Polizeimaßregeln noch niemals eine geiſſige 
Bewegung niedergehalten worden ſei. Seine Freunde 
der nicht an dem guten Glauben un 
er Aufrichtigkeit des Jürſten Hohenlohe, aber der 


KB ͤ ³·m A ˙ EERETETRSERSRENFERNT 
Kerr Präfident! Eine ſolche Möglichkeit gebe ich 
nicht zu. Ich weiß gewiß, 55 ich mich nicht 
täuſchte, und daß jener Schuß nicht für mich 
beftimmt war. Kätte die Kugel mich wirklich 
getroffen, jo würde nicht das Zielen des Herrn 
Wismar, ſondern allein das allzu ſtürmiſche 
Dazwiſchentreten des Grafen Wenzel ohenſtein 
die Schuld daran getragen haben.“ 

Der Porſitzende wandte ſich nach der Anklage 
bank hinüber. „Sie hören, was die Zeugin be- 
kundet! Wünſchen Sie nicht vielleicht jetzt zu einer 
Widerlegung ihrer Ausſage das Wor uergreiſen?“ 

Paul Wismar erhob ſich und jchältelte den 
Kopf. „Nein, Herr Präſiden! Ich habe dazu 
nichts zu bemerken.“ 

Auch der Staatsanwalt hielt es jetzt für nöthig, 
einige Fragen an Raffaella zu richten. Noch ein- 


dringlicher als der Vorſitzende des Schwur 


gerichtshofes wies er ſie auf die Tragweite ihres 
Zeugniſſes und auf die verhängnißvollen Folgen 
eines etwaigen Irrthums hin. Aber die — 
Gräfin wiederholte nur mit um ſo größerer 
Entſchiedenheit ihre erſte Behauptung, und mit 
einem Achſelzucken ſtellte der Dertreter der An- 
klagebehörde ſeine Fragen ein. 

„Haben Sie einen Widerſpruch gegen die Der- 
eidigung der Zeugin zu erheben, Kerr Staats- 
anwalt?“ fragte der Präſident. Und da jener 
verneinte, kehrte er ſich wieder Raffaella zu: 
„So erheben Sie Ihre rechte Hand, Frau Gräfin, 
und ſprechen Sie mir nach —“ 

„Ich bitte um das Wort!” erklang es in dieſem 
Moment von dem Tiſche des Dertheidigers ber- 
über. „Ich lege Proteft ein gegen die Beeidigung 
der Zeugin.“ 

Derwundert ſahen Geſchworene und Richter 
einander an; der Staatsanwalt aber ſchütitelte 
leicht den Kopf. Durch die Reihen der Züſchauer 
lief ein Nauſchen. 8 

„Und mit welcher Begründung, Herr Rechts 
anwalt?“ 

Hermann Mohrungen war aulgeſtandenz aber 


hebung des Perbindungsverbotes auf dem 


7 zeitung“, 


änderten Geſtalt geſchwunden it. Man hat fo oft 


Reichstag war damals der Anſicht, daß es ſich 
lediglich um eine Aufhebung des Ver bindungs⸗ 
verbotes handele und um heinerlei Compenſationen, 
am menigften aber um ſolche, wie fie hier verlangt 
würden. Die Nationalliberalen würden einer Com. 
mijfionsberathung nicht widersprechen. Wenn dieſe 
Vorlage falle, dann müffe der Reichskanzler eine Auf- 
Reichs- 
Paragraphen 
Minderjähriger an Ber- 
einverſtanden, aber nicht 
damit, daß ſolche Derſammlungen, denen Minder 
jährige beimohnten, aan f werden dürften. Redner 
unterjieht die Artikel und 3 einer vernid- 
tenden Aritik. Welche Borfiht in Bezug auf 
die Anwendung der Geſetze durch die Behörden nothwendig 
ſei, das habe der Miniſter v. d. Reche mit jeiner Auffaffung 
über die Vorgänge in Pommern bewieſen; er be- 
zeichnete die Auffaſſung der ommerſchen Behörden nur 
als „nicht ganz geklärt“. Die Kuffaſſung des we 
v. d. Recke war freilich eine ganz geklärte. Zu- 
ſtimmung links und im Centrum.) 


Wer treibt zum Conflict? 


Daß Centrum und die ganze Linke das ſchon 
einmal mit erdrückender Maſorität vom Reichs- 
tage angenommene Nothgeſetz wieder eingebracht 
haben — es enthält nur die von allen Seiten 
empfohlene Aufhebung des Verbots der Der- 
bindung politiſcher Vereine — ſoll ein Zeichen 
dafür jein, daß Centrum, Freiſinnige, Polen, 
Antifemiten und Socialdemokraten gemeinſam 
zum Conflict drängen. Genau das Gegentheil 
iſt der Fall. Dieſer Antrag, der 225 Unterſchriften 
zählt und dem auch die Nationallberalen zu- 
ſtimmen werden, iſt ein geeignetes Mittel, den 
Conflict zu vermeiden und einer faft ausſchließlich 
der Socialdemokratie zu gut kommenden 
radicalen Bewegung im Lande vorzubeugen. 
Im preußiſchen Landtage — das wird ſich 
bald genug zeigen — kommt es zu einer eriprieß- 
lichen Löſung der an ſich durchaus einfachen 
Frage nicht. Es bleibt nur der Reichstag übrig. 
Darauf wiederholt mit Nachdruck hinzuweiſen, I 
der Antrag das geeignetste Mittel. Die „Kreuz- 
der das Dereinsgeſetz noch nicht weit 
ug geht, fürchtet auch bereits eine Löſung der 
m Reichstage, wenn das Abgeordnetenhaus 
age ablehnt. „Wir meinen“, ſchreibt fie, 
ie 1 nachdem ſie den Entwurf 
eingebr. 0 


wege herbeiführen. Mit dem 


über die Theilnahme 


beklagt, daß es der Regierung an Feſugkeit und 
Bielbewußtjein fehle; hier hann beides bethätigt 
werden. Geſchieht das, ſo ſehen wir den nächſt⸗ 
jährigen Wahlen mit Ruhe entgegen.“ 

In dieſen Sätzen tritt deutlich hervor, daß es 
den Conſervativen vor allem darum zu thun ift, 
die Regierung auf eine einſeitig conſervative 
Politik feſtzunageln und ſie in einen unlösbaren 
Gegenſaß zu den liberalen Parteien und dem 
Centrum hineinzutreiben. „Gelänge das, ſo 
würde“, ſchließt die „Areugeitung”, „ſelbſt ein 
ungünſtiger Ausfall der Wahlen zu Beſorgniſſen 
wegen der Zukunft unſeres Vaterlandes keinen 
Anlaß geben.“ Zu deutſch heißt das: der. Ne- 
gierung würde dann kein anderer Ausweg übrig 
a als ein Staatsſtreich. Das Dereinsgeſetz 
oll nur der erſte Schritt auf dieſem Wege ſein. 


Die erſten Früchte. 
Zwelerlel Rejultate hat die neue Umſturzporlage 


bereits jetzt ſchon gezeitigt. Sie hat Waſſer auf 
die Mühle der Gocialdemokratie und des Parti- 


d eularismus geliefert. 


Die ſoclaldemokratiſchen Gewäſſer floſſen in der 


ä 
feine Hände ſtützten ſich auf den Rand des kleinen 
Tiſchchens, und die ihm zunächſt ſaßen, glaubten 
wahrzunehmen, daß dieſe Hände ſogar ein wenig 
Utterten. Jedenfalls war feine tonft fo volltönende 


nicht in fließender Rede, ſondern ſtoßweiſe und 


wie mit Anſtrengung über feine Lippen. 

„Ich erhebe Einſpruch, weil — peil ich nn 
an die Möglichkeit jo genauer und ſicherer Beob- 
achtung in ſolchen Augenblicken höchſter Auf- 
regung zu glauben vermag. Und ich ſtelle darum 
den Antrag, 
wenigſtens noch ſo lange auszuſetzen, bis auch die 


die Beeidigung der Frau Gräfin 


anderen Augenzeugen des Ereigniſſes vernommen 


worden ſind.“ 

„Ah, das ift eine Beleidigung!“ rief Raffaella 
laut. „Ich bitte Sie, mich dagegen zu ſchützen, 
Herr Präſidentl“ 

Mohrungen fuhr zuſammen. Er ſchien Willens, 
noch etwas zu ſagen; da begegneten ſeine Augen 
denjenigen der Gräfin — und er ſchwieg. 

„Der Gerichtshof wird ſich zur Berathung über 
den Antrag des Herrn Vertheidigers zurück- 
ziehen“, er klärte der Vorſitzende, und es trat 
eine kurze Unterbrechung in dem Gange der 
Derhandlung ein. Die Gräfin hatte ſich auf einen 
der für die Zeugen 


beſtimmten Stühle nieder⸗ 


elaſſen; Kermann Mohrungen aber blätterte 


ehr angelegentlich in ſeinen Papieren, als ob er 
ſich davor fürchte, noch einmal dieſem Blicke zu 
begegnen, in welchem eine jo flammende Beredt- 
famkeit war. 

Auf den Bänken des Zuſchauerraumes befand 
man ſich in der denkbar höchſten Spannung; der 
Einzige, der von der allgemeinen Aufregung nicht 
berührt zu werden ſchien, war der Angeklagte 
Paul Wismar, der mit verſchränkten Armen und 
tief auf die Bruſt 9 Kaupte daſaß, un- 
bekümmert um all das Geſchwirr und Geflüſter 
um ihn her. 

Erſt nach Verlauf von zehn Minuten traten die 
Richter wieder in den Saal. Der Vorſitzende be- 


Hohenſtein beſchloſſen habe, 
Stimme plötzlich belegt, und die Worte kamen 75 g N 


letzten Zeit etwas langſam dahin; die verunglückte 
Maifeier, die zahlreich verloren gegangenen 
Streiks, der immer ſtärker entbrennende Kampf 
zwiſchen politiſchen und Gewerkſchaftsführern, die 
an Schärfe zunehmenden Differenzen zwiſchen 
Lokal- und Centralorganiſation, der Gegenſat 
zwiſchen den Hamburger und Berliner Führern. 
die biſſigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Lieb- 
knecht und Schönlanke, der verſtechte Gegenfah 
zwiſchen den ſüddeutſchen und norddeutſchen 
Größen (Bebel, Singer einerſeits. Grillenberger 
Dollmar andererfeits) hatte hemmend auf die Be- 
megung eingewirkt. Die Derſammlungen waren 
leer, die Opferfreudigkeit ließ zu wünſchen 
übrig und die Candagitation ſchien beinahe auf- 


gegeben zu ſein. da kam die Recke 'ſche 
Bereinsgeſetznovelle und mit einem Schlage 
hat ſich das Bild im ſoctaldemokratiſchen 


Lager verändert. Alle Gegenſätze ſind vergeſſen. 
In Berlin haben die Socialdemokraten für 
nächſten Donnerstag eine ganze Anzahl von 
Proteſt-Derſammlungen einberufen. In Magde⸗ 
burg haben ſchon geſtern (Sonntag) Deriamm- 
lungen ſtatigeſunden und in München referirt 
heute in einer Bolksverfammlung, weiche in dem 
größten Saal Münchens, dem „Münchener Kindl“, 
abgehalten wird, der Abg. v. Vollmar „über 
die preußiſche Reaction und ihre Gefahr für das 
deutſche Reich“. 

Die Wahl dieſes Themas bringt es zum Be- 
wußtſeln, daß die lex Recke ſich denjenigen poll- 
tiiben Maßnahmen der letzten Jahre anreiht. 
welche die Sympathien weiter Kreiſe in Süd- 
deutſchtand für Preußen jehr herabgemindert 

aben. der jüngfte Vorſtoß der preußiſchen 

euction giebt den particulariſtiſchen Beſtrebungen 
neue Nahrung. Dieſer Umſtand macht es erklärlich, 
daß auch die gemähigtften Blätter liberaler 
Färbung außerhalb Preußens mit ſolcher Ent- 
ſchiedenheit gegen die VDereinsgeſetznovelle Front 
machen. Willen ſie doch auf Grund der bis- 
1 Erfahrungen nur zu gut, daß die rück- 
ſchrütlichen Tendenzen in dem ührenden Bundes- 
ſtaate ſederzeit dem nationalen Gedanken uner- 
meßlichen Schaden zugefügt haben, Diefe höchſt 
bedauerlichen Folgen können auch dann nicht 
ausbleiben, wenn es gelingen follte, den Anſturm 
auf die Volksrechte dieſes Mal abzuſchlagen. 

Daß dies aber gelingt, dazu ift es nothwendig. 

55 liberale Bürgerthum ſich rührt und 


an erinnere Pr wie e 2 
n Schul. 


Bewegung geholfen 3 beim Jedlitz'ſche 
geſetz und bel der erſten Umſturzvorlagel Bleibe 
man jetzt nicht zurück! Unterſtütze man die par- 
lamentariſchen Vorkämpfer der freiheitlichen Rechte 
im Parlament durch energiſche Kundgebungen: 
das wäre der wirkſamſte Weg, das ſchwannende 
Zünglein der Wage zu Ungunften des reactlonären 
Attentats zu neigen. 


Polizeiwillkür. 


Man müßte in der That neugierig fein, welches 
Schickſal ein Prüfling im Aſſeſſorenexamen haben 
würde, der auf die Frage nach den Aufgaben der 
Polizeigewalt nach dem Vorgange der Motive zu 
dem Dereinsgefeß die Antwort geben wollte, daß 
auch heute noch die Beſtimmung des allg. Land- 
rechts (8 10 Tit. 17 Tyl. II.) maßgebend fel, die 
alſo lautet: 

„Die nöthigen Anftalten zur Erhaltung der öffent- 
lichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur Ab- 
wendung der dem Publiko oder einzelnen Mit 
gliedern deſſelben bevorſtehenden Gefahr zu treffen, iſt 
das Amt der Polizei.“ 

In den Motiven wird der Anſicht Aus druck 

egeben, daß dieſe Beſtimmung des Landrechts 


aupt und verkündete, daß der 
Gerichtshof d ntrag des Deriheidigers abge- 
ſehnt und die fofortige Dereidigung der Gräfin 
Wie ein Aufleuchten 
es Triumphs glitt es über Raffaellas Geſicht, 
Sie trat in feſter Faltung abermals vor den 
Jeugentiſch und wätzrend fle alle im Sgale An- 
weſenden erhoben, ſprach fie dem Präfibenten 
mit klarer Stimme ohne Schwanken und Stocken 
die Eidesformel nach. 

„So wahr mir Gott helfe!“ 

Roch eine halbe Gecunde lang blieb es todten- 
ftill; dann aber gab es wleder Stühlerücken, 
der Faß und leiſes Geflüſter. Die Vernehmung 
der Gräfin Kohenſtein war zu Ende, und die 
Reihe kam an die anderen. 

Graf Adelhard machte den Anfang. Er ſah 
ſehr nervös und aufgeregt aus, und auf ſeinen 
Wangen brannten rothe Jlechen. Sein Auf- 
treten an dieſem Orte bedeutete für ihn unver- 
kennbar eine namenloſe Pein. Mit ganz leiſer 
Stimme gab er Antwort auf die an ihn ge- 
richteten Fragen, und ſeine Erregung war ſo 
roh, daß er wiederholt ſtotterte und ſich ver⸗ 

eſſern mußte. 

Was er angab, ließ ſich ſehr wohl in Ueberein⸗ 
ſtimmung bringen mit den Ausfagen ſeiner Gattin. 
Er hatte Wismar plötzlich wie aus der Erde ge- 
wachſen vor ſich ftehen ſehen, hatte verwor rene. 
finnlofe Worte aus ſeinem Munde gehört und 
hatte dann eine verdächtige Bewegung wahr- 
genommen, die faſt ſchon zuſammengefallen ſei 
mit dem Krachen des Schuſſes. Ob der Angeklagte 
den Revolver auf ſich ſelbſt oder auf ſeine Feau 


deckte ſein 


gerichtet habe, vermochte er mit Sicherheit nicht 


nzugeben; aber er betonte, daß er das Erſtere 
für as Wahr ſcheinlichere halte. 

Weder der Staatsanwalt noch der Dertheidiger 
hatten weitere ragen an ihn zu richten, und jo 
nahm er, mit dem Taſchentuche ſich den Schweiß 
von der Etirn trocknend, an der Seite ſeiner 
Gemahlin Platz. (Fortiegung folgt.) 


der Polizei auch auf dem Gebiet des Ver- 
lammlungs- und Vereinsrechtes alle die Doll- 
machten — und noch einige mehr — giebt, 
welche die Novelle für fie in Anjpruh nimmt; 
daß aber die Geltendmachung dieſer Vollmachten 
7 der Praxis auf Schwierigkeiten ſtoße, weil das 

nhältniß jener Vorſchrift (d. h. des $ 10) zu 
ger bejonderen Beſtimmungen der Berfaffung 


Depeſchenverkehr mit dem Kriegsſchauplatze int Frankreich. Sonntags- Verkehr.] Das Gewitter, welches 
vollſtändig aufgehoben. Don griechiſcher Seite Paris, 15. Mai. Der bei dem Kinematographen | hier am Sonnabend ſpät Abends niederging, 
wird berſchtet: im niedergebrannten Wohlthätigkeitsbazar ange. war eines der merkwürdigſten, das wir ſeit langer 

Athen, 17. mal. (re.) Bei der Armee in] ſtelte Diener Bellac hat dem Unterfuhungsrichter Zeit gehabt haben. Bon der See heraufkommend 
Theſſalien find feit geftern mehrere von den aus | geflanden, daß die Lampe des Apparates un- | und feine elehtrijchen Entladungen dort ſchließlich 
Kreta zurückgekehrten Offizieren eingetroffen. Das genügend brannte. Als er nun Aether aus der wieder bis über Minternacht hinaus fortſetzend, 
Regenwetter verurſacht viel Krannheits fälle. Das Aelherflaihe aufgießen wollte, wobei ein Gehilfe halte es im Gegenſatz zu den meiſten Gewittern 
Obercommando hat die Weiſung erhalten, die | mit einem Streichholz leuchtete, hätten ſich die eine erhebliche Erhöhung der Temperatur und 


ned der Verordnung vom 11. März 1850 in dem Defenſive zu bewahren. Ketherdämpfe entzündet und die Flaſche fei eine weſentliche Abſtillung der Luftbewegung im 
öffentlichen Rechtsbewußtſein nicht zur völligen 7 explodirt. Gefolge. Wenige wohl hatten ſich am Gonn- 
Klarheit und in der Rechtſprechung der ordent- Deutſches Reich. Rußland. abend mit Hoffnungen auf „ſchön Wetter“ für 


lichen Gerichte und Derwaltungsgerichte nicht zu 
einer feſten. die Bedürfniſſe der Verwaltung be- 
rihedigenden Auffafjung gelangt ſei. In der 
Teal, das öffentliche Rechtsbewußtſein und die 
Brichteu wollen nichts davon wiſſen, daß die 
Polizeigewalt über Verfaſſung und Geſetz ſtehe. 

Der Artikel 29 der Verfaſſung giebt allen 
Preußen das Recht, ſich ohne vorgängige obrig- 
zeitliche Erlaubniß friedlich und ohne Waffen in 
eſchloſſenen Räumen zu verſammein und Art. 30 
keimt. daß alle Preußen das Recht haben, ſich 
gu ſolchen Zwecken, welche den Strafgeſetzen nicht 

widerlaufen, in Geſellſchaften zu vereinigen. 

ie Ausübung dieſer Rechte zu regeln, war einem 
deſonderen Geſetz vorbehalten und dieſe Regelung 
it durch das Geſetz vom 11. Mär; 1850 erfolgt, 
Ein mit diefem Geſetz in Widerſpruch ſtehendes 
Eingreifen der Polizei iſt demnach ungeſetzlich, 
um jo mehr als der angeführte § 10 des Land- 
rechts durch das vor dem Vereinsgesetz publicirte 
Beſetz über die Polizeiverwaltung ebenfalls am 
11. März 1850 abgeändert worden iſt, deſſen 


Berlin, 17. Mai. In Friedeberg in der Neu- * [Offener Brief der Nihiliſten an den Zaren. ]] den folgenden Tag zur Ruhe begeben. Hell und 
mark fand geftern eine Proteſtverſammlung Die in England und in der Schweiz lebenden | warm ſtrahlte, als fie geſtern Morgen erwachten, 
gegen die Vereinsgeſetznopelle ftatt, in der ruſſiſchen Nihiliſten haben an den Jar Nicolaus II.] die Frühlingssonne von faſt woltzenloſem Himmel 
Abg. PNachnicke ſprach. einen offenen Brief gerichtet, der in ihrem in | herab und nur eine ganz leichte Nordbriſe ſorgte 

In Altwafler fand eine Perſammlung von London in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden Organ erfriſchend dafür, daß die Wirkungen des Tages- 
Delegirten der freiſinnigen Bolkspartei für | Gomremennik („Der Zeitgenoſſe“) kürzlich publicirt | geftirns den Wanderern nicht läſtig wurden. Ein 
Mittelſchleſten zu gleichem Zwecke ſtatt. wurde. In dem Briefe bezeichnen die Nihiliften | ſoicher erſter wahrer Frühlingstag macht bei 

ueber die Frage der Maſeſtätsbeleidigungs- die ſchrankenloſe Willkür des ruſſiſchen Beamten-uns alles mobil und fo war denn auch der 
prozeſſe und der persönlichen Keußerungen des thums als die einzige Quelle aller Uebel im ſoclalen | geſtrige Lokalverkehr der Eiſenbahn, der elektri- 
Railers] finden ſich im Anſchluß an die Ber- | und politiſchen Leben Rußlands und appelliren ] ſchen Bahn- und der Dampferlinien der ftärkfte, 
handlungen des Reichstages außerordentlich | an den Zar Nicolaus II., deſſen vielſeitige Bildung] welchen wir in dieſem Jahre bisher zu verzeichnen 
deachtenswerthe Auslaſſungen in Blättern, die | fie hervorheben, er möge die Thätigkeit des hatten. Auf dem Hauptbahnhof wurden im 
direct officiös find oder doch mit der Regierung | Beamtenthums der Controle der öffentlichen [Lokalverkehr insgeſammt 6769 Fahrkarten ver- 
in enger Jühlung ftehen. Sp ſchreibt die amt⸗ Meinung unterſtellen. Ein in dem obengenannten | kauft, und es mußten zur Bewältigung des 
liche, ſächſiſch-officlöſe „Leipz. 3ig.“: Organ publicirter Artikel über die Lage der Preſſe großen Andranges auf der Linie Danzig-Zoppot 

Der Gebrauch, daß es zur Einleitung von Prozeſſen | in Rußland weiſt nach, daß die Zeitungen im 48 Sonderzüge abgelaſſen werden. Wie all- 
wegen Mojeitätsbeleidigung der Ermächtigung der Zarenreiche ebenfalls der Gnade oder Ungnade jährlich zu dieſer Zeit übten die im friſchen Grün 
oberſten Juftizitelle bedürfe, befteht ſchon faſt überall, | eines jeden Beamten preisgegeben find. Der | ſtehenden Wälder ebenſo große Anziehungskraft 
und wo er nicht befteht, wird man im eigenſten Ariel verlangt auch darin ſchleunigſte Abhilfe. | aus wie die See, fo daß nach Cangſuhr 981 und 
Intereſſe der Monarchie gut thun, ihn auch ohne An- 8 nach Oliva 2008 Fahrkarten verkauft wurden, 


22 dreaher bie feht ag gal ef beben SA Danziger Lokal-Zeitung. während nach neufahrwaſſer 929 und nach 


a J Er * ig, 17. Mai. Zoppot 2375 Stück verausgabt worden find, 
$ 6 die Gegenftände der ortspolieilihen Bor- B 8 3 en 8 a rg En Richt minder lebhaft war der Derkehr auf dem 
ff . ldnlien. erſcheinen ließ. jo können wir das] Wetterausf öftliche deulſcland: | Waller; auch hier mußlen ſowohl in dem Pernehr 
als ein ſolcher Gegenftand „ordnung und Geſetz⸗ nur bedauern, wie wir denn auch kein Hehl daraus und zwar für das nor döſtliche Ddeutſchland: nach Neufahrwaſſer wie nach Heubude viele 


lichkeit bei dem öffentlichen Zuſammenſein einer 
größeren Anzahl von Perſonen“ bezeichnet iſt, ſo 
beſag! ſchon der Wortlaut, daß derartige Vor- 
ſchriften auf Verſammlungen und Dereinen ledig- 
lich bezüglich der Befolgung der für alle öffent- 
lichen Deranſtaltungen erlaſſenen Vorſchriften der 
Straßen-, Bau- u. ſ. w. Polizei Anmendung finden 
können. Aus der beſchränkten bureaukratijchen 
Auffaſſung der Motive folgt, daß auch neben dem 
neuen Geſetz der $ 10 J. e. des Landrechts in 
Kraft bleibt und ferner, daß die Vorlage eine 
Derfaſſungsänderung nicht einſchließt. Danach 
handelte es ſich lediglich um eine Ergänzung der 
„Berordnung” von 1850 bis zum Erlaß eines 
Reichs vereinsgeſetzes. 5 

Wir find überzeugt, daß ein angehender Juriſt, 
der ſich im Aſſeſſorexamen auf dieſen Standpunkt 
ftellen wollte, einen eclatanten Durchfall erleiden 
würde. 


Der griechiſch · türkiſche Krieg. 

Die am Sonnabend von griechiſcher Seite ge- 
meldeten Erfolge aus Epirus haben ſich abermals 
— und wer hätte das anders erwartet? — als 
Slunkerei erwieſen. Ihr Vorſtoß von Arta aus 
gegen Preveſa und Nikopolis, um womöglich 
dieſe Poſitionen, unterſtützt durch einen erneuten 
Angriff der Flotte, in einem letzten Choc noch 
vor Thoresſchluß zu nehmen und jo beſſere 
Waſſenſtillſtands bedingungen zu erlangen, iſt 

gründlich abgeſchlagen worden. Das geben jetzt 
die Griechen ſelbſt offen zu, wie nachſtehende 
Meldungen befagen: ; 


Extradampfer eingeftellt werden, um die zahl- 
reichen Ausflügler, welche jedes Bool ſofort dicht 
beſetzten, zu befördern. Dank der zweckmäßigen 
Anordnungen hat ſich der Derkehr ſowohl auf 
den Bahnlinien wie auf den Dampfern glatt 
abgewichelt. 

Unſer liebliches Jäſchkenthal mit feinem jungen 
Laubgrün und der Bluthenpracht in den Gärten 
hatte an dem geſtrigen erſten wunderſchönen 
Tage des „wunderſchönen Monats“ große An- 
ziehungskraft ausgeübt. Schon am Dormittage 
widerhallte es daſelbſt von Sang und Klang. 
Unter dem Laubdach der mächtigen Bäume neben 
dem Zorſthauſe hatte ſich die] unter Leitung des 
Herrn Brandſtädter ſtehende Liedertafel des 
Danziger Beamten - Dereins nach einem Morgen- 
ſpazlergang eingefunden und ſpendete recht frei- 
giebig ihre Sangesgaben. Auch das Wittke'ſche 
Etabliſſement mit ſeinem mächtigen Saale, das 
ſich beſonders zur Aufnahme größerer Vereine 
eignet, hatte geſtern ſehr lebhaften Beſuch. Am 
nächſten Sonntag werden dort der Danziger 
Kriegerverein und der Militärverein nach einem 
Spaziergange zuſammentreffen. Einen prächtigen 
Anblick gewährt jetzt das neugebaute Etablifje- | 
ment auf Zinglers Höhe, zu deſſen Bau Herr 


machen, daß es im hohen Grade im Intereſſe unjerer Wenig verändert, wolkig. Regenfälle. Starker 
monarchiſchen Einrichtungen liegen würde, wenn in Wind. 

unſerer überkritiſchen Zeit möglichſt wenig Gelegenheit — — 

geboten würde, an geußerungen, die von unverant- * [Der Kviſo „Grille”] ift am Sonnabend 
wortlicher Stelle über Parteiverhäitnifje fallen, Kritik Nachmittag, von Danzig kommend, in Königsberg 
zu üben, oder, wie es der Abg. Richter diesmal nicht eingetroffen und ſoll von dort heute Nachmittag 
5 ürftine De ng * wieder nach Pillau gehen, um demnächſt auch den 

rde, da iche Perſonen ohn — 

gleitung in die Arena hinabſteigen. ee Memeler Hafen anzulaufen. 

Und in dem gleichen Sinne ſchreibt die über IPreußiſche Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
die Anſchauungen der baieriſchen Regierung gut Vormittags fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
unterrichtete „Münchener Allg. 31g.“: 196. königl. preußiſchen Lotterie fielen: 

Aus dem, was geſagt und nicht geſagt wurde, kann 1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 150 109. 


edermann erjehen, daß der eſammie Reichstag einig : 
bein war, mit — Zeigrahm belebte Vorgehen 1 nn 2 ä = En PR. 
zu beklagen; das hohe Haus hat mit dieſer Auffaſſung 144 510 148 743 8 = 
Bene beinahe die ganze Ration hinter ſic g.. e . 3000 Mk. auf Nr. 31782 
m Reichstage jelbft kam, nicht nur bei den Mehr- 31 Geminne von 5 2 
heitsparteien, eine Stimmung zum Ausdruck, welche 38 222 67 984 68 663 74 559 75143 77 873 79 440 
um ſo ernſtere Beachtung verdient, als ſolche in 82 028 86 576 92973 98047 102 175 118432 
weiteren Kreiſen getheilt wird. Es giebt zu denken, 120 731 136 626 145 463 145 862 152 391 153 038 
daß hein Geringerer als Herr v. en fh zu ber | 162615 166519 184465 193 991 198 120 206 538 
ernften Frage genöthigt ſah, ob man auf einen Schimpf 207847 210 370 215 635 220 752 221 062 
mit Beleidigungen antworten müſſe? Discuffionen, wie 33 Gewinne von 1500 Mk auf Nr. 6487 


die geſtrigen, find für eine monarchiſch gerichtete Ge- 
F lebt, Dup |'BIER 1STD PuLAB 2a628 2BP21 36.208 naoen 
ee U SEE JR, 98 821 99449 113620 114896 181805 134 536 
457 it der geiftige Pater des Umfturg- 14 581 148 016 188241 164357 175 041 177 201 


geſetzes 7] Unter dieſer Spitzmarke bringt die 8 
„Boſſ. 3tg.” einen Artikel, in welchem Freiherr 184 964 195.084 189 801 201 146 203 576 217 171 
“ [Bernicelungs-Anftali.] In dleſen Tagen 


v. Stumm als der Bater des neuen Vereins- . 
geſetzes bezeichnet wird. das Blatt erinnert hat die hieſige Fahrrad-Fandlung W. Keſſel u. Co. 
daran, daß Herr von Stumm am 17. Juni 1896 eine Anftalt eröffnet, die bisher in unſerer Pro- 
im Reichstage erklärt habe, das Verbot für die | vinz nicht ihres Gleichen hat und die es ihr er- 
Deren. unter einander in Verbindung zu treten, möglicht, einzelne Beſtandtheile von 8 
u I pafle N werbaltniſſe. jelbft zu vernichein. Bei dem modernen Gports- | 
yo Athen, 17. Mai. Mid rf d ne Armee | aber r e 1 man | pe e treten an die Fahrradfabriken in der 

= In Epirus hat ſich auf Arte zurüͤchnehen müffen, nicht andere „Reformbedürfniſſe“ befriedige; es | Gaifon oft große Anforderungen wegen Er- 
* Ball jedoch noch einige Stellungen jenfeits der | müßten im Dereinsgefeh Beftimmungen getroffen | neuerung der Vernickelung von Fahrrädern 
. Brücke über den Artafluß beſeßt. Die Berlufte merben, womit die gefährlichen Umiriebe wirk- heran, weiche die Fabriken nicht anders erledigen 
5 der Griechen in der Schlacht bei Gribovo be⸗ ſamer bekämpft werden könnten. gehnlich konnten, als daß; fie lange Lieferfriſten verein- 


Baurath Rehberg aus Liebe für dieſen ſchönen 
Ausſichtspunkt unentgeltlich die Entwürfe und 
Zeichnungen angefertigt hat. Der von Hrn. Alex Zen 
ausgeführte ſolide Bau ſoll zu Pfingſten vollendet 
werden. Das Gebäude wird von einem Thürmchen 
gekrönt, von dem aus man einen herrlichen, 0 
viele Meilen welten Rundblick hat. Auch die 
el und der Glaspavillon haben dadurch, . 
1 angelegt ſind als früher, an Meite f 
und Schönheit des Fernblicks gewonnen. | 


Bazar für Ferien-Colonien.] Gleichſam 
als ob der Himmel ein Einſehen gehabt, um der 
guten Sache förderlich zu ſein, ſo folgte auf den | 
kalten und ſtürmiſchen Sonnabend ein herrlicher | 
milder Gonntag-Morgen. Das ſchöne Srühlings- 
wetter hielt auch während des Tages an, und 
geſtaltete ſomit den Beſuch des Bazars zu einem 
denne regen. Wer ſeine Einkäufe gemacht hatte, 
eilte ſich, den ſonnigen Garten außzuſuchen, wo 
ſauber gedeckte Tiſche zum Verweilen einluden. 


tragen etwa 558 Todte und Verwundete, dar- äußerte ſich der Freiherr v. Stumm am 27. Juni barten. Die genannte Firma hat nun für die 
unter 33 Offiziere. Griechiſche Aanonenboote haben 96, indem er erklärte, gegen das bürgerliche | Radler unferer Gtadt eine weſentliche Derbefjerung 
die irregulären und regulären Truppen, melde Geſetbuch im ganzen zu ftimmen, wenn darin | der letzt bestehenden Zuſtände dadurch geſchaſſen, 
Rihopolis und Preveia von der Landſeite ange- das Derbot der Derbindung zwiſchen den Dereinen daß fie dieſe Nickelarbeiten ſelbſt vornimmt und 
** griffen hatten, an Bord genommen, ſomit ſind in aufgehoben würde. Inzwiſchen aber iſt die Macht fie in kurzer Zeit mittels eines recht complicirten 
5 gan Epirus die Feindfeligkeiten eingeftellt. Die | des Irhrn. p. Stumm nicht gejunken, ſondern Mechanismus erledigt, weicher der Befichtigung 
griechſſchen Zruppenführer haben den Befehl er- | nur noch geſtiegen. So hat ſich des preußiſche] wohl werth iſt. Zunächſt wird von dem Gegen⸗ 
halten, ſich ſtreng in der Defenſive zu halten. Staatsminiſterium den Anschauungen des Herrn ſtand in einem Beizbade und in einer durch 
Don kürkiſcher Seite wird dagegen gemeldet, v. Stumm angeſchloſſen. Noch einmal ſuchte der | Motorbetrieb bewegten Schleifmaſchine jede Spur 
daß der Corpscommandant in Epirus den Befehl Miniſterpräſident die Einbringung des Entwurfs einer etwa vorher vorhanden geweſenen Bernicklung 
erhalten hat, energiſch vorzugehen, ſo daß den wenigſtens zu vertagen. Da ftellte Hr. v. Stumm beſeitigt, dann wandert das Stück in ein Kalkbad 
Erlechen ihr guter Wille, nicht mehr zu kämpfen, die Cabinetsfrage; er ließ verkünden, daß er zur Entfettung, darauf folgt der eigentliche Per⸗ 
wohl kaum etwas helfen wird. Auch find aber- | kein Mandnt mehr annehmen werde, weil er | nickelungsprozeß: der Gegenſtand wird ¼ bis 
mals bedeutende türkiſche Derftärkungen (82 Ba- feine Zeit beſſer als im Reichstage verwenden ½ Stunde einem Kupferbad ausgeſetzt, um dann 
alllone) nach Epirus dirigirt worden, wo außer [ könne. Schon vor etlicher Zeit sollte Herr | in einem Nichelbad die Nickellegierung zu erhalten. 
der dritten noch eine vierte Diviſion neu formirt v. Stumm einen „großen Krach“ in der Regie- Eine nochmalige Behandlung in der Schleif- 
vird. rung vorausgeſagt haben. Jetzt hat das Staats- maſchine verleiht dem Gegenſtand den Hochglanz, 
Außer der neuen Niederlage hat aber der ver- miniſterium ſich gefügt und die Novelle einge- der die Räder schmückt. Der neue Betrieb hat 
anglückte Vorſtoß der Griechen noch eine andere bracht; vielleicht erklärt ſich Herr v. Stumm jetzt] bisher befriedigend functionirt, 
ehr üble Folge gehabt. Das Dordringen der | wieder bereit, ein Mandat anzunehmen. Der . 5 
Orlechen iſt der Pforte diplomaliſch fehr gelegen Schr. v. Stumm iſt der Dater diefes neueſten [Sporhafien-Actien-Berein.] In der geftrigen 
gekommen, indem fie daraus hat Veranfaffung | Umſturzgeſetzes, und er bat größeren Einfluß in j Generalverfammlung wurde an Stelle des Herrn 
nehmen können, ihre Staat —— Reich. wiewohl er unverantwortlich iſt, Se n ea er 
Waffenſtillſtands- nnd Friedensbedingungen als der hier wie dort verantwortliche Reichs- ral d 2 
erheblich zu ſteigern. Sie hat plötzlich am Sonn- Banzler und Miniſterpräſident. gewählt. map enader zum e 


abend den Vertretern der Machte folgende Grund- ” [Brogeh v. Tauſch - v. Eübow.] Die Der. | gewählt; Demnächft wurden aus den vorjährigen 


x ö innüberſchüſſen a 
rincipien als Bafis für den Abſchluß einer | theidiger Tauſchs, Rechtsanwalt Dr. Sello und näßiger rauen einer Anja e 
Wofſenruhe und des Friedens mitgetheilt: Dr. Schwindt, von denen der erſtere wieder aus betrage von 3000 Mk. bewilligt 
Zahlung einer Kriegsentſchädignng von zehn = 


Karlsbad zurückgekehrt iſt, hatten eine lange Be- — 
illionen Pfund = 184 800 000 Mark, ſtatt wie | rathung mit ihrem Clienten und dürften neben IKreuzer-Corveite „uiſe“.] Die im Jahre 
früher nur drei Millionen, Wiederherſtellung der 


der großen Reihe von Anklagezeugen noch zahl- 1872 auf der hiefigen kalſ. Werft vom Stapel 
alten Landesgrenze, Erneuerung der Verträge für] reiche Entlaſtungszeugen vorladen, welche nament- gelaufene Glattdeck-Corvette „Luiſe“, welche ſchon 
die eriechiſchen Unterthanen in der Zürkei auf | lich über den deumund des Angeklagten, jeine | jeit mehreren Jahren nur noch als Reſerveſchiff 
Brund des internationalen Rechts; Abſchluß J Zuverläſſigkeit und feine im Lechert. Cützow- Pro- fungirte, ift kürzlich von der kaiſ. Marine an die 
eines Cartellvertrages für die Auslieferung ge- zeſſe beſtrittene Discretion ausſagen jollen. Die Hamburger Handelsfirma Brakel u. Sohn ver- 
meiner Derbrecher, ferner Freilaſſung des Hafens Berhandlung felbft wird inſofern ein ſonder- kauft worden, welche jetzt das Schiff übernommen 
son Dolo und Preveſa für den Verkehr mit dem | bares Bild bieten, als ſowohl der in der Ange- hat. „Luile” fungirie bei der Marine meiſtens 
Beginn des Waffenſtillſtandes. Die Bevoll- legenheit der Urkundenfälſchung mitangeklagte | als Schulſchiff. Sie hatte 62 Meter Länge, 11 Meter 
mächtigten haben in Pharjala zuſammen zu | v. Lützow als auch fein Bertheidiger Rechtsanwalt Breite, 5,2 Meter Tiefgang, machte in der Stunde 
kommen. Dr. Lubczunski bei dem den Angeklagten v. Tauſch 13 Knoten, hatte 280 Mann Beſatzung und 
Die nig übe waren davon natürlich ar a 9 als Zeuge 12 Geſchütze 
nicht wenig überraſcht. Man nimmt jedoch an, | auftreten ſollen. Ob und melde Schwierigteiten — 
die Pforte habe hauptſächlich deshalb möbel aus dieſer Doppelſtellung ſich für die Geſchäfts⸗ 2 [Die Zorpedobontsflottille], unter dem Be- 
hohe Bedingungen geſtellt, um trotz der durch die | führung ergeben werden, wird abzuwarten ſein. ſeh en Capitans Poſchmann, ‚beftehend 
Vermittelung zu erwartenden Kerabminderungen | * [Eine Bereinigung jämmiliher Damen- Dielen ssen 5 9 anz 0 den 
die höchſten zu erzielenden Zugeſtändniſſe zu er⸗ Eonjectionäre] Deutſchlands, insbefondere der 255 edobooten, rifrt a 7 un u. 
dat ane an ift der Meinung, daß der Pforte | Mäntelfabrikanten in Berlin, Breslau und erfurt in Tängeren liebunge aun 8 „ 
nur eine entiprechende Kriegsentſchadigung einige | wird von betheiligter Seite geplant. Die neue | 2% Die Folie bat a 75 e e 
kleine Grenzberichtigungen und eine Aenderung Organifation joll beſonders in Streik- und Zoll⸗ Je mächſt auf der Sen. b 55 de . 
ber den Griechen in der Türkei zustehenden Ber- | fragen ein einheitliches Dorgehen der Eonfectiong- | zundd msburger Zöhrde und in den 
tragsrechte gewährt werden könne. Kauptorte in die Wege leiten Gemwäflern unter Alſen geübt und ſodann in der 
> E 5 u = 3 verfloſſenen Woche unter Fehmarn Nachtmanöver 
Dom Kriegsſchauplatz in Theſſalien. des Zur 1 ho Tl vn ausgeführt, Am Sonnabend, den 22. Mai, wird 
Wie der Obercommandirende in Epirus, fo er Regierungspräſident den ſtädtiſchen Col egien | fie von Kiel aus eine viermö ‚ E p 1 
hat auch Edhem Paſcha in Theſſalien — — mit, er habe das Disciplinarverfahren gegen den 2 und zwar 8 vr werigen zu können, ift von mehreren Züchtern 
meiſung erhalten, den Vormarſch zu beſchleu- Sladtrach Schoof verfügt, ſowie ihn von feinem dort nach Rönne auf der Infel Bornholm, dann der ent größe Ta worden, In ünferee 
aiaen und wenigſtens bis zur alten griechiſch⸗ A air! oligeivermalter und Magiftratsmiiglied nach Saßnitz auf Rügen und nach Swinemünde. rn "Die e ur 
urkiihen Grenze, die durch den Kamm des ſuspen a m Freitag, de 5 6 tri ö — 8 f art 3 
Oihrnsgebirges gebildet wird, vorzudringen. Die | Es verlautet „Übrigens, daß Herr Schoof ſeine te in pong re. a a a Be at ſich bereit erklärt, das Unternehmen, 
bisherige Stocqung in dem Bor marſche der | erzieheriiche Thäuigkeit mit der Lederpeitſche auch] Proviani und Kohlen aufgefüllt und Pfingſten me cen den Züchtern unſerer Provinz manche 
an, wird mit dem regnerischen Weiter | auf weibliche Personen ausgedehnt bat. nd Ruhelage. Am Dienstag und Mittwoch, den | deortgelle bringen hann, zu fördern und 9 
motivirt, das die Straßen faſt gänzlich unpaffir- | Breslau, 17. Mai, Der „Bresi, 318. zufolge 1 und 9. duni, werden Uebungen in der Danziger l — 5 eine n un 5 — 
bar gemacht habe, ſowie mit den Schwierigkeiten verpflichteten ſich in der geſtrigen Verſammiung Buch! abgehalten (Boftftation: Reufahrwaſſer) und | fol, op ag Fee 5 "Fererioh ei 
der Verpflegung. Am Sreitag hat bei dem Dorfe] der üer Innungen und Möbelfebrikanten | 10, Juni geht die Sloliille nach Pillou, nach drei. zurſchten ſetl. em Orte ein 2 
Tſchaerti ein Vorpoſtengefecht ohne größere Be- | 27 Fabrikanten und 69 Innungsmeiſter, von | tägiger Abmweienheit kehrt die Zlottille wieder | ? £ 
deutung ſtattgefunden. Im übrigen halten die 
Türken mit Nachrichten ſehr zurück. Aller Privat- 


Das reich beſetzte Buffet verſorgte die Beſucher 
reichlich mit Speiſen und Getränken aller Art, 
während die Kapelle des Infanterie Regiments 
Nr. 128 unter der Leitung des gl. Mufikdirigenten 
Recoſchewitz eine Anzahl von Nuſikſtücken zu 
Gehör brachte. Einige Amateurphotographen 
umhkreiſten mit ihren Inſtrumenten die fröhlich 
ig Geſellſchaft, und in dem kleinen 

emter, wo die Lichtbilder gezeigt werden, 
wird man heute manch gelungene Probe 
von der geſtrigen Thätigkeit der Herren 
zu ſehen bekommen. War auch der Beſuch recht 
lebhaft, ſo können wir doch nicht verhehlen, daß 
gerade der größte Theil unſerer ſonft fo wohl- 
thätigen Stadtbevölkerung — die große Bürger- 
ſchaft — ſich geſtern wenigſtens, wo allerdings 
die Lockungen nach den friſchgrünen Waldrevieren 
beſonders ftarke waren, ſpärlich betheiligte. Wie bei 
allen Samariterwerken, fo ging auch geftern der 
Herr Oberpräſident mit jeiner ganzen Familie allen 
voran. Zahlreiche Spitzen der Civil- und Militär- 
behörden ſuchten durch reiche Einkäufe der recht 
geſchmackvollen zum Verkauf ausgeſtellten Sachen 
den Erfolg des Bazars zu fördern, und wir 
wollen es nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle ſo- 
wohl den Spendern der Geſchenke als namentlich 
allen denen, welche ſich um dieſes Werk der 
Wohlthätigkeit verdient gemacht haben, im Namen 
der kranken und ſchwächlichen Kleinen, welche 
zum Theil aus dem Erlös des Bazars ihre ge- 
ſchwächte Geſundheit wiederherſtellen ſollen, 
herzlich zu danken. 


* [Wanderausjtellung der deutſchen Land- 
wirthſchaftsgeſellſchaft.] In den öſtlichen Pro- 
vinzen iſt vielfach der Wunſch geäußert worden, 
daß eine Wanderverſammlung in der nächſten Zeit 
wiederum im Oſten Deutſchlands, wo eine ſolche 
bisher in Königsberg abgehalten wurde, ſtalt⸗ 
finden ſolle. Gegenwärtig hat die Landmirih- 
Ihaftskammer in Poſen die Initiative ergriffen 
und hat ein Rundſchreiben erlaſſen, indem ſie 
anregt, daß die Wanderausſtellung im Jahre 1900 
in Poſen abgehalten werden möge. 


[ Tatterſall.] um ihre pferde beſſer ver- 


eg. 


beute ab ihre Werkftätten zu ſchlieen. wo- nach der Danziger Buch zurück, übt hier bis zum [Eine Verſammlung von Molkereifachlenten 
durch 866 Tiſchler betroffen werden. 22. Juni und tritt dann die Rückreiſe nach Kielan, aus Weſtpreußen und Hinterpommern fand Sonn- 


abend Nachmittag in Marienburg ftatt. Nach 
Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegen- 
heiten hielt Herr Dr. Nickel-Danzig einen Bortrag 
über „die Bezahlung der Milch nach dem Zett- 
gehalt“. Hierauf folgte ein Vortrag über 
„Schweinezucht“. Ferner fand eine Derſammlung 
der Ausſteller der Molkereiausftellung in Ham; 
burg ſtatt. Die nächſte Verſammlung foll in 
Danzig abgehalten werden. 


[Bezirks - lusſchuß.] In der Sitzung des 
Danziger Bezirks-Kusſchuſſes am Sonnabend ift 
u. a. in folgenden Sachen verhandelt worden: 

1) Herr Apothekenbeſitzer Hermann Lietzau, Holz- 
markt Nr. 1, ſuchte bei dem Stadtausſchuſſe die Ge- 
nehmigung zum Verkauf von Cognac in verſiegelten 
Flaſchen nach. Obgleich die Polizei-Direction dieſem 
Antrage wegen mangelnden Bedürfniſſes widerſprochen 
hatte, erkannte der Stadtausſchuß auf Ertheilung der 
beantragten Conceſſion, weil es ſich auch um den Ver- 
kauf von Cognac an kranke Perſonen beſonders 
während der Nachtzeit handelt. Gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung hat die Polizei-Direction Berufung eingelegt 
mit der Begründung, daß das Bedürfniß durch die in 


der Nähe des Holzmarktes befindlichen Schankſtellen 


vollkommen gedeckt ſei. Der Bezirks-Ausſchuß hat ſich 
. \ daun bat fh und hinterläßt eine Frau mit vier Kindern. Seine 


den Ausführungen der Polizei- direction angeſchloſſen 
und erkannte auf Abweiſung des Antrages. 

2) Herr Kaufmann Max Arentewic; in Emaus, der 
das Grundſtück Emaus Nr. 5, in welchem ſeit langer 
Zeit eine Gaſtwirthſchaft betrieben worden iſt, gepachtet 
hatte, beantragte die Ertheilung der Conceſſion. Der 
zuftändige Amtsvorſteher hielt die anderen Schank⸗ 
wirthſchaften in Emaus für ausreichend und wider- 
ſprach dem Antrage. Der Kreis-Kusſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe erkannte aus demſelben Grunde auf 
Abweiſung des Antragſtellers, ebenſo auf die ein- 
gelegte Berufung der Bezirksausſchuß. 


s, [Mittelſchullehrerverein.] Mit der diesjährigen 
Provinzial -Lehrerverſammlung in Graudenz wird zu- 
gleich der Verein der Lehrer und Lehrerinnen an 
Mittel- und höheren Mädchenſchulen den 9. Juni, 
6 Uhr Nachmittags, im Central⸗Hotel tagen. Nach Er⸗ 
ledigung der jährlichen geſchäftlichen Angelegenheiten 
wird Herr Mittelſchullehrer Dreger aus Thorn folgende 
Frage behandeln: „Iſt eine einheitliche Regelung der 
Beſoldung der Lehrenden an mittleren Schulen (Mittel ⸗ 
ſchulen und höheren Mädchenſchulen) im Königreich 
Preußen zu erſtreben event. nach welchen Grundſätzen 
könnte dieſelbe unter Anlehnung an beſtehende Ver- 
hältniſſe geſchehen?“ 


[Polniſche Genoſſenſchaft.] Der Verband der 
polniſchen Erwerbsgenoſſenſchaften für die Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen hat in den letzten Jahren eine 
weite Verbreitung erlangt. Bei der Derbandsgründung 
im Jahre 1892 zählte der Verband 42 Genoſſenſchaften, 
heute 99 und 9 neugegründete Genoſſenſchaften werden 
binnen kurzem in den Verband aufgenommen werden, 
fo daß derſelbe dann 108 Genoſſenſchaften zählen wird. 


* Perſonalien bei der Juſtiz. ] Die Rechts- 
anwälte Reimann und Weiß in Danzig find zu 
Notaren für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 


Danzig ernannt worden. 


* [Rücfahrkarten zum Befuh der maſuriſchen 
Seen.] Um Gelegenheit zum Beſuche der maſuriſchen 
Seen zu bieten, werden vom 15. Mai bis 15. Sep- 
tember d. Zs. bezw. von dem Beginn bis zum Schluſſe 
der Dampfſchiffahrt auf den maſuriſchen Seen von 
Allenſtein, Gerdauen, Gumbinnen, Inſterburg, Memel, 
Pillkallen, Stallupönen, Tilſit und Wehlau über 
Korſchen, ſowie von Darkehmen und Goldap über euch 
nach Lötzen Rückfahrharten 2. und 3. Wagenhlaffe mit 
einer ſiebentägigen Giltigkeitsdauer ausgegeben. Bei 
der Löſung von ſolchen e muß gleich- 

er Geſell. 


i 
a uf rle ö - 
maſuriſchen Seen zum Preife von 3MR. 
auf welcher die Fahrt von Lötzen na ahl entweder 
nach Rubczanny (Niederſee) oder nach Angerburg in 
1. Klaſſe der Dampfer zurückgelegt werden kann. 


H. [Lehrerwittwenverſorgung.] Angeſichts der noch 
immer höchſt unzureichenden ſtaatlichen Fürſorge für 
die Volksſchullehrerwittwen (die ſtaatliche Wittwen⸗ 
penſien beträgt 250 Mk. jährlich) geht man in dem 
weſtpreußiſchen Peſtalogzi-Verein, welcher ſich die Unter- 
ſtützung der Lehrerwittwen zur Aufgabe macht, mit der 
Abſicht um, den Wittwen der verſtorbenen Mitglieder 
durch Erhöhung ber-Beiträge einen höheren Penfions- 
zuſchuß zu ſichern. Der Vorſtand des Peſtaloßzivereins 
legt deshalb der im Anſchluß an die Provinzial-Lehrer- 
verſammlung in Graudenz ftattfindenden Vertreter- 
verſammlung den Antrag zur Beſchlußfaſſung vor, di 
Jahresbeiträge der verheiratheten Mitglieder von 
auf 10 Mk. und die der unverheiratheten Mitglieder 
von 3 auf 5 Mk. zu erhöhen. 


* Gruppenſchau in Graudenz.] Zür die am 
15. Juni in Graudenz ſtattfindende Gruppenſchau der 
landwirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe Graudenz und 
Marienwerder hat die weſtpreußiſche Candwirthſchafts⸗ 
kammer 1900 Mark zu Geldpreijen, ferner drei Staats- 
medaillen, vier ſilberne und acht bronzene Medaillen 
bewilligt. 


Neue Poſtanſtalt.] Am 28. d. Mis. tritt au 
dem Artillerie-Schießplah bei Hammerſtein elne mi 
Telegraphenbetrieb ausgerüſtete Zweigſtelle des Poft- 
amts in Hammerſtein mit der Be eichnung Hammer- 
Rein Schießplatz für die Dauer der diesjährigen Schieß⸗ 
übungen in Wirhſamkeit. 


8 8 Der Umbau des Geſchäftslokales in 
der Canggaſſe, in welchem ra bisher die Linden- 
derg'ſche Droguerie befand, iſt jetzt vollendet. Die 
manchmal recht „bitteren“ chemiſchen Mittel und Ver- 
dandſtoſſe, welche dort feilgeboten wurden, haben 
Süßigkeiten aller Art weichen müſſen, denn in den 
Räumen, welche jetzt aus der Hand eines geſchickten 
Decorateurs in neuem geſchmackvollen Gewande er- 
ſcheinen, hat Herr Zimmermann eine Conditorei 
etablirt, welche mit allem Comfort der Neuzeit aus- 
geſtattet iſt. 


„unfall. Heute Vormittag ſtürzte in einer Werk- 
flatt ein Schloſſerlehrling fo unglücklich über einen 
Begenftand hin, daß er ſich einen Unterſchenkel brach. 


* Meſſerſtecher. ] Geſtern Abend nahm ein Polizei- 
beamter in der Tiſchlergaſſe einen Rowdy wegen eines 
Vergehens feſt, der, als er ſah, daß er ſchwerlich enk. 
kommen konnte, plötzlich ein Meſſer 209 und mit 
dieſem auf den Schuhmann eindrang. Der Beamte 
machte nun von ſeiner Waffe Gebrauch und hieb dem 
Burſchen quer über die Backe. Dem Verletzten gelang 
is nunmehr doch zu entkommen. 


ISchlagerei.] In Emaus wurde geſtern der da⸗ 
ſelbſt wohnhafte Keſſelſchmied . von mehreren Perſonen 
durch Meſſerſtiche jo erheblich verletzt, daß feine ſo⸗ 
jortige Aufnahme in's Stadtlazareth nothwendig wurde. 


* [Zödtung durch Meſſerſtiche.] Heute in aller 
Frühe ift auf der Niederftadi ein ſchweres Verbrechen 
verübt worden. Aus dem Koſſin'ſchen Gaſthauſe am 
Sandweg wanderte Morgens gegen 3 Uhr eine etwas 
animirte Geſellſchaft, in der ſich auch der Arbeiter 
Wilhelm Jung und der Arbeiter und Seefahrer Johann 
Segler befanden, nach Haufe; auch Frauen gingen in 
der Geſellſchaft. Als die Leute an die Ecke der Yujaren- 
gaſſe und der Weidengaſſe (am königl. Gymnaſium) 
gekommen waren, entſtand zwiſchen Jung und Segler 
ein Streit, der leider eine ſolgenſchwere Wendung 
nehmen ſollte. Nach der Behauptung des Segler hat 
Jung ihn einmal mit dem Zuß gegen das Unter bein 
geſtoßen und dieſe Thätlichkeit wiederholt. Nun zog 


m. [Raymund Hankes Sänger.] Ein nach Tauſenden 
| 4ählendes Publikum 6 geſtern die Leipziger 


elöſt werden, 


Segler ſein Mefler und drohte, von demſelben Gebrauch 
zu machen, wenn Jung noch einmal flohen worde. 
Kaum hatte er das geſagt, als er angeblich wieder 
einen Tritt empfing, den er jofori mit Stößen 
mit feinem eſſer erwiderte. Wie er heute 
angab, hai er dem Jung nur einen Denk- 
geitel geben wollen, der jedoch viel nachdrücklicher 
ausgefallen iſt, als er beabſichtigt geweſen ſein mag. 
Jung erhielt einen Stich in den Arm und einen zweilen 
furchtbaren Schnitt in den Hals, dort, wo ſich derſelbe 
aus dem Rumpf erhebt. Durch das Jaquet und den 
Kragen hindurch wurden die hauptſächlichſten Blut- 
gefäße des Halfes durchſchnitten. Jung ſtürzte fofort 
nieder und gab nach coloſſalem Blutverluſt nach 1 bis 
2 Minuten feinen Geiſt auf. Alles hatte ſich jo blitz 
ſchnell abgeſpielt, daß man in der Geſellſchaft kaum 
den Hergang bemerkte. Segler hatte nach den Stichen 
ſich ſchnell entfernt und ſich in feine Mattenbuden 19 
belegene Wohnung begeben. Dort wurde er von 
Polizeibeamten feftgenommen und dem Polizeigefängniß 
zugeführt. Bei ſeiner polizeilichen Vernehmung gab 
er den Gebrauch des Meſſers zu, eniſchuldigte ſich mit 
feiner Angetrunkenheit und den angeblichen Provo- 
cationen des Getödieten und verſicherte wiederholt, 
daß er den J. nicht habe tödten wollen. Es ſcheint, 
daß er ſeine That tief bereut. Segler iſt erſt 25 Jahre 
alt; der verſtorbene Jung ſtand im 29. Lebensjahre 


Leiche wurde bis zur gerichtlichen Obduction nach dem 
Bleihofe gebracht. a 


* ILeichenfund.] Wie von uns bereits mitgetheilt, 
wurde in dem Thorweg eines Kauſes an Mattenbuden 
die Leiche eines Kindes gefunden, an dem allem An- 
ſchein nach ein Kindesmord verübt jein dürfte. Trotz 
der eifrigſten Recherchen konnte bisher noch nicht er- 
mittelt werden, von wem das Kind an dem Thorweg 
niedergelegt worden iſt. Es war in ein Scheuertuch 
mit gelblichen Streifen zum Theil eingenäht, zum Theil 
eingebunden. Dann war es in braunes Pachpapier 
eingewickelt, welches eine Fabrihftempelmarhe mit der 
Aufſchrift Moritz Lewin Berlin C. und eine Padtet- 
marke der Poſt Berlin 38 Nr. 691 trug. Es werden 
Pace Perſonen, welche etwa jemand mit einem braunen 

achet am Freitag Abend in der Nähe von Matten- 
buden geſehen haben, gebeten, der Criminalpolizei 
Kenntniß von ihren Beobachtungen zu geben. 


I Freiwillige Krankenträger.] Im Hofraum der 
Knabenſchule in der Baumgarlſchengaſſe fand geſtern 
Vormittag durch den Chef des Danziger Kriegervereins, 
Herrn Major a. D. Engel, die Vorſtellung der frei- 
willigen Krankenträger des Danziger Kriegervereins 
ſtatt, der außer dem Vorſtande des Vereins die Herren 
Generallieutenant v. Käniſch, Generalmajor a. D, 
Moritz, Generalarzt a. D. Dr. Boretius und einige 
Militärärzte beimohnten. Bei der Vorſtellung wurden 


an 5 Soldaten, bei denen Verletzungen an Kopf. Arm, 
die Filfeleiſtungen der 


Bein eic. fingirt wurden, 
Krankenträger-Colonnen unter Leitung des Herrn 
Rentiers Hinz ausgeführt, 
eine große Geſchickſichkeit und ein gutes Verſtändniß 


an den Tag legten. Den Verletzten wurden die er- 
forderlichen Verbände ſachgemäß angelegt. In Trag- 


bahren reſp. Ganitätswagen wurden fie mit Leichtig. 


ju | heit und der nöthigen Vorſicht über Hinderniſſe, 
Marienwerder mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in a 9 fi 


Gräben, Zäune, Trepp auf und ab befördert. Auch 
wurden Verladungen in Eiſenbahnwagen etc, producirt. 
Kerr Generallieutenant v. Häniſch äußerte fih zum 
Schluß der Vorſtellung ſehr anerkennend über das von 
ihm Geſehene, dankte Kerrn Major Engel für die ihm 
zugegangene Einladung und ſprach den Wunſch aus, 
daß Kerr Engel das Inſtitut der Arankenträger auch 
ferner mit gutem Erfolge pflegen möge. In ähnlichem 
Sinne ſprach ſich Herr Dr. Boretius aus und zum 
Schluß dankte Herr Major Engel den anweſenden 
Herren für ihr Erſcheinen und richtete noch einige er- 
munternde Worte an die Aranhenträger, : 


LM 


lichen Garten“ gelocht. Gämmtliche & 
ehrmann und Piſchel wurden mit anhaltendem 
Applaus begleitet, 


r. [Ausflug] Der Danziger Lehrerverein machte 
fungen früh mit feinen Damen einen Ausflug in die 

mgegend. Vom Neugarterthor marſchirte man um 
7½ Uhr nach Pietznendorf, wo im Garten des Herrn 
Arndt der Kaffee eingenommen wurde. Nach andert- 
halbſtündiger Raſt wurde der Spaziergang nach der 
Körſterei in Jäſchkenthal angetreten. Dort langte die 
heitere Geſellſchaft un 10 Uhr an und wurde in 
Gutenbergshain durch ein „Grüß Gott“ der Liedertafel 
des Beamtenvereins, der auch einen Jrühausflug ge- 
macht hatte, überraſcht. „Nimm deine ſchönſten 
Melodien‘ ließ nun der eine der Dirigenten fingen, 
und in fröhlichem Wettgeſange verfloß die Zeit, bis 
die Mittagsſonne an den officiellen Schluß mahnte. 


[Feuer.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer- 
wehr zuerſt nach dem Kaufe Gr. 9 Nr. 2 und 
dann nach dem Hauſe Kneipab Nr. 4 gerufen. Im 


erſten Falle handelte es ſich um blinden Lärm, im 


lenteren um Beſeitigung eines unbedeutenden Schorn 
ſteinbrandes. 5 


[Steinmaterial.] Ein ſchwebiſcher Dampfer traf 
eſtern mit granitnem Pflaſterungsmaterial ein, das 
für Neupflaſterungen in unſerer Stadt beftimmt ift und 
das er bei Brabank löſcht. 


* [Diebftähle.] Aus dem Hausflur des Garten 
Etabliſſements zum „Freundſchaftlichen Garten“ iſt 
geſtern Abend von einer bis jetzt unbekannt gebliebenen 
Perſon ein Fahrrad geſtohlen worden. Zur 
Ermittelung des Thäters theilen wir mit, daß das Nad 
die Nummer 250 trägt, aus der Fabrik von Seidel 
u. Naumann ſtammt und eine Glocke mit Uhrwerk hat. 


Der jugendliche Arbeiter Ignatz Kreft wurde geſtern 


Nachmittag dabei ertappt, als er aus deen Stalle der 
elektriſchen Straßenbahn in Emaus einen Ueberzieher 
entwendete; er wurde zur Haft gebracht. 


s. [Kleinhammerpark.] Das Concert im Parke 
war geſtern Nachmittag wiederum ſehr gut beſucht, 
und wer gekommen war, verweilte gern in dem 
ſchönen Garten. Durch den warmen Gewitterregen 
waren über Nacht die Knospen der 1 Dbft- 
bäume aufgeſprungen, ſo daß dieſelben im weißen 
Blüthenſchmuck prangten und durch ihren duft die 
Gäſte erfreuten. Gerade in der jetzigen Jahreszeit iſt 
der Aufenthalt im Parke am ſchönſten. 


IPolizeibericht für den 16. und 17. Mal.] Der- 
haftet: 19 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Ver- 
dachts des Mordes, 2 Perſonen wegen Körperverletzung, 
1 Perſon wegen Diebſtahls, 3 Perſonen wegen Unfu 8, 
1 Berfon wegen see 2 Bettler, 4 85 
dachloſe. — Gefunden: 1 ſchwarzer Damenkragen' 
1 Quittungskarte auf den Namen Maler Georg Mülle,, 
1 Mitgliedsbuch Nr. 108 003 des deutſchen Holjarbeiter- 
verbandes für Otto Morink, 1 Notizbuch auf den 
Namen Oscar Holz. 1 Ledertaſche und 2 Portemonnaies, 
ah aus dem Fundbureau der königl.fPolizel- 

irection. 


Aus den Provinzen. 


* Plehnendorf, 17. Mai. Am Sonnabend Nach- 
mittag fand auf der hönigl. Schiffswerft in Groß ; 
Plehnendorf die Weihe der neuen Fahne des Vereins 
„Jahne““ ſtatt. Außer den Handwerkern, Arbeitern 


und Angeſtellten der Werft waren mehrere hohe Be- 


amte der Strombauverwaltung und anderer Behörden 
u der Zeier erſchienen. Um 3½ Uhr verſammelten 
ch die Mitglieder der „Fahne“ auf der Schiffswerft 
und marſchirten unter Borantritt von Muſik und m 
ihren Emblemen nach dem Commiſſionshauſe, wo bie 
Mitglieder des Maſchinenbaureſſoris der half. Werft 


wobei die Krankenträger 


Locomotive fteht längsjeits 


.# beförderung Det en 
gelänse, ſowie die humoriſtiſchen Vorträge der Herren Plattformen von zwei Perſonenwagen 2, Alaffe 


9 anfts, welche in einer Stärke von 60 Mann mit 
— Fahne erſchienen waren, begrüßt wurden. Vom 
Era miffionshaufe begab fih der Zug, nachdem die 
beim Werkführer Herrn Senger ftationirte neue Fahne, 
vorläufig noch ver üllt, abgeholt war, zu der feſilich 

eſchmückten Maſchinenbauwerkſtatt und nahm dort 
Kufſtelung. Kurz darauf erſchien Herr Oberpräſident 
v. Goßler mit Begleitung mehrerer höherer Beamten 
und des Kern Landraths Brandt. Nachdem die 
Mufik den Choral „Lobe den Herren” intonirt und 
der Borfigende Herr König eine Anſprache gehalten 
hatte, 4 — der Kerr Oberpräfident die Weihe der 
Sahne. In ſeiner Rede ermahnte er die Handwerker 
zum Zuſammenhalten, zur Eintracht und brüderlichen 
Liebe und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer. Nachdem die Nationalhymne ver- 
klungen war und der Vorſitzende des Vereins Herrn 
v. Goßler gedankt hatte, befeſtigte der Werſtvorſteher 
an der Fahne ein koſtbares, von feiner Frau 
geſtichtes Band und brachte ein Koch auf Herrn 
v. Goßler aus. Ferner übergab der Vorſitzende 


des Vereins „Fahne“ der kaiſerlichen Werft 
in Danzig, Herr Wolter, im Namen ſeines Vereins 
einen Ehrennagel für die neue Fahne. Mit dem 


Schlußchoral „Nun danket alle Gott““ wurde unter 
Sean der Hornbläſer des 1. Ceibhuſaren-Regiments 
zum Lokale des Herrn Schilling marſchirt, wo ſich bei 
dem prachtvollen Weiter in dem ſchönen Garten ſchon 
die Familienangehörigen der ‚Bereinsmitglieder ver- 
ſammelt hatten. Herr Oberpräſident v. Goßler weilte 
faſt bis zum Schluß des Concerts, bis gegen 7 Uhr. 
im Kreiſe der Jeſtgenoſſen. Nach dem Concert blieben 
Mitglieder und Gäſte bei einem fröhlichen Tanze bis 
zum hellen Morgen zuſammen. 

a, Briefen, 15. Mai. Einen vöſen Bubenſtreich 
hat man in vergangener Nacht dem Gaſthofbeſitzer 
Herrn Saß zugefügt. Das Waſchperſonal deſſelben ließ 
naſſe Wäſche über Nacht in der Wanne liegen. Als 
die Frauen am anderen Morgen wiederkamen, war 
die Wäſche herausgenommen und vollſtändig mit Tinte 
begoſſen. Herr S. bietet dem, der ihm den Thäter 
nennt, 20 Mark Belohnung. — Vorgeſtern ſank der 
Privat-Oberförſter Herr Stachowiak aus Walycz 
beim Mittagsmahle plötzlich um und war todt; ein 
Herjſchlag hatte ihn getroffen. — Der Arbeiter 
Matuszewski von hier wurde im Zuſtande der 
Trunkenheit auf der Straße von der Schuljugend ge- 
neckt, er wurde darüber ſo wüthend, daß er mit ſeinem 
Stoche auf die Jungen eindrang. Er traf einen 
ſiebenjährigen Knaben ſo furchtbar über den Kopf, 
daß das Gehirn fofort herausſpritzte. M. ſprang nun 
in ſeiner Angft bis unter die Arme in eine Genkgrube, 
Er wurde herausgezogen, gefeſſelt und ſo durch die 
Straßen nach dem Polizeigefängniß gebracht. Der ver- 
letzte Knabe lebt zwar noch, wird aber kaum zu 
reiten ſein. 

Marienburg, 15. Mai. Bei der heutigen 
Pferdelotterie des Tuxus-Pferdemarktes fiel der 
erſte Hauptgewinn auf Nr. 216 275, der zweite 
auf Nr. 71 112, der dritte auf Nr. 194.044, 


Ver miſchtes. 
Zugentgleiſung. 
Petersburg, 15. Mai. Ueber das bereits ge- 
meldete Eiſenbahnunglück auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtreche Dorpat-Walk, bei der Station Bockenhof, 


werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der 


Militärzug, welcher zwei Bataillone des Arasno- 
jarsker Infanterie-Regiments beförderte, entgleiſte 
auf einer Strecke, welche eine geringe Senkung 
aufweiſt, während eines heftigen Gewitterregens, 


welcher den Bahndamm unterwuſch bezw. über- 


ſchwemmte. Das angefammelte Waſſer ſtand jo 


hoch, daß aus dem Wagen geſprungene Soldaten 
T. d. Tiſchl 
Fa ER 


darin ertranken. d 


ie mit dem Tender enigleiſte 
s des hnkö pers. 


zerſplittert und bilden einen Trümmerhaufen, 


weicher den Bahndamm auf einer Länge von 
80 Metern bedeckt. 


Eine Anzahl der ſchwer verletzten Perſonen iſt 
ihren Wunden erlegen. Man zählt 56 Soldaten 
und 2 Schaffner todt, 43 Soldaten und 1 Schaffner 
ſchwer verwundet, 8 Offiziere und 37 Soldaten 
leicht verwundet. Die Kataſtrophe ereignete 15 
in Folge eines furchtbaren MWolkenbrucs, der 
den Bahndamm überſchwemmt und beſchädigt 
hatte. 25 Minuten vorher hatte ein Pofizug die 
Stelle anſtandslos pajfirt. 

Der Kaiſer hatte, nachdem er die Nachricht von 
der Enigleifung erhalten hatte, den in Mitſelden⸗ 
ſchaft Gezogenen telegraphiſch fein tiefes Beileid in 
den gnäbdigften Ausdrücken ausſprechen laſſen. 
‚Die Kalſerin-Wittwe ließ eine Ganitäts-Ab- 
theilung des rothen Kreuzes an die Unglücksſtätte 
entſenden. 


Robinſons Eiland? 


Auf Robinfons Eiland, der Inſel Yuan 
Fernandez, will die chileniſche Regierung, wie dem 
Brüſſeler „XIX. Giecle” aus Santiago geſchrieben 
wird, eine Strafcolonie errichten. In Folge deſſen 
hat jetzt der Präſident der Republik, von dem 
Erzbiſchof von Santiago, Mgr. Caſanova, 
mehreren Miniftern und hohen Beamten begleitet, 
dieſe Inſel im großen Ocean beſichtigt. Im Jahre 
1574 hat der ſpaniſche Seemann Juan Fernandez, 
der den Dienft zwiſchen Dalparalſo und Callao 
verſah, die Inſel entdeckt und ihr feinen Namen 
pegeben. Die neue Inſel wurde Jernandez über- 
allen; er führte Dieh, Ziegen und einige europäiſche 
Pflanzen nach der Inſel ein, aber nach feinem 
Tode wurde die Infel verlaſſen und wurde die 
Zuflucht der Seeräuber. Im Jahre 1675 landete 
Antonio de Dea auf der Inſel eine Meute Hunde, 
die die Ziegen gerfleifhen und die Geeräuber 
dieſer Hilfsguelle berauben follten, der Plan 
cheilerte. 1741 nahm Admiral Anſon, der die 
paniſchen Colonlen verwüſten follte, von der Injel 
Beſitz, Spanien fandte gegen ihn Antonio de 
Ulloa aus und beſetzte und befeftigte die Inſel in 
den Jahren 1748 und 1744. Einige Jahre ſpäter 
wurde das Fort Saint Jean Baptiſte durch ein 
Erdbeben zerſtört, immer wieder aufgebaut, aber 
endgiltig durch das Erdbeben von 1835 zerſtört. 
Zuletzt haben die Spanier die in dem Unab- 
hängigkeitskriege gefangenen chileniſchen Patrioten 
nach dieſer Inſel verbannt. 

Es giebt zwei Inſeln Juan Fernandez, beide auf 
derſelben Parallele, 34 Grad Breite und bei 
1 und 83 Grad weſtlicher Länge gelegen; fie 
werden „mas d tierra“ und „mas d fuera“ be- 
zeſchnet mehr nach dem Lande zu und mehr nach 
außen). Don der erſteren Inſel iſt hauptſächlich 


die Rede. Auf ihr lebte der engliſche Seemann 


Alexander Gelhirk (Robinſon Cruſoe). Eine @e- 
benktafel trägt folgende engliſche Inſchrift: „Zum 
Andenken an den in Largo in der ſchottiſchen 


Orafſchaft Zife geborenen Seemann Alexander 


Selkirk. Er hal auf dieſer Inſel vier Jahre und 
vier Monate in vollſtändiger Einjamheit gelebt. 
Er wurde Jaber J durch die Galeere „Eing 
Poris“ im Jahre und wurde wieder auf- 
genommen am 12. Zebruar 1709 durch das 
Raperſchiff „Dune“, Er ftarb als Lieutenant des 


„Wenmouth“ im Jahre 1723, 47 Jahre alt. Diefe 
Gedenktafel wurde bei der Sternwarte Selkirks 
von „dem Commandanten Novell und von Offizieren 
des „Topaze“ im Jahre 1868 angebracht.“ Die chile- 
niſche Regierung hat wiederholt die Inſeln Zer- 
nandez unentgeltlich zur Ausbeutung überlaffen, 
aber niemand hat dort ſein Glück gemacht. Die 
einzige Kilfsquelle iſt der Arebsjang und die Züch⸗ 
tung der Ziegen. Die Erdoberfläche ift ungünſtig. 
Nur die Bucht Cumberland hat eine Ebene, 
welche die Coloniſten — insgeſammt 57 — be- 
bauen. Dieje 57 Einwohner der Inſel leben 
ohne jede politiſche und religiöfe Gemeinſchaſt, 
kennen keinerlei Behörde oder Oberhaupt und 
find unter einander feindlich geſinnt. Zur Ker⸗ 
ſtellung der Eintracht und öffentlichen Ordnung 
wie zur Hebung der Einwohner ſoll eine Schule 
eingerichtet, auch ein Prieſter dorthin entſandt 
werden. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am Donnerstag, den 20. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr. 
Tages-Ordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung. 
Derkauf einer Parzelle in Emaus. — Ueberwölbung 
eines Theiles des Baches in Langfuhr. — Bewilligung 
in Betreff der Graudenzer Ausſtellung 1896. — Ver- 
wendung der Ueberſchüſſe aus der Markthallen Der- 
waltung. — Erſte Cefung a. des Schuletats pro 1897/98, 
— b. des Etats der Markthalle pro 1897/98. — Wahl 
von Mitgliegern für die Johannisfeſt-Commiſſion. 
B. Geheime Sitzung. 

Unterſtützungen. — Gehaltszulagen. — Anſtellung. — 
Wahl a. von Bezirksvorſtehern. — b. von Armen- 
Eommiffionsmitgliedern, — e. von Mitgliedern für 
eine Abſchätzungs-Commiſſton. 

Danzig, den 15. Mai 1897. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten-Verſammlung. 
Steffens. 


Standesamt vom 17. Nai. 


Geburten: Königl. Eiſenbahnſecretär Louis Blumen- 
thal, T. — Arbeiter Hermann Mintel, T. — Schiffe. 
eigner Karl Zurawski, S. — Hilfsbahnwärter * 
Götze, S. — Schloſſergeſelle Karl Weber, . — 
Zleiſchermeiſter Otto Ciba, T. — Arb. Alb. Mohlert, 
T. — Malergehilfe Albert Bufian, S. — Kgl. Haupt- 
Jollamtsaſſiſtent Paul Dänell, S. — S iffseigner 
Auguſt Gorski, S. — Arbeiter Rudolf Schmidt. S. — 
Schloſſergeſelle Paul 9 S. — Schmiedegeſelle Paul 
Röhr, T. — Kaufmann Wilhelm Witt, S. — Arbeiter 
Johann Bazlo, T. — Marine. Werkführer Emil Rohde, 
7 8 2 Zee: or av Kein, S. — 

rbeite er ulz, T. — Arbeiter Herm. Dreyer, 
T. — Uneheih: S., 2 T. a a 


Kufgebote: Gchiffbauer- und Klempnergeſelle Robery 
Rubelt Jan und Helene Augufte —.— Schlawin, 
beide hier. — Arbeiter Hermann Robert Wandt und 
Katharina Margaretha Kloſe, beide hier. — Buchhalter 
Georg Heinrich Gokollek zu Wermelskirchen und Anna 
Modjak hier. — Zuſchneider Alfred Adler zu Königs- 
berg und Rofa Gronowski zu Inowraflaw. — Sattler 
em Johann Raabe zu Marienau und Margarethe 
athilde Marie Polanowski hier. — Arbeiter Johann 
Anton Wollmann zu Rehheide und Gufanna Franziska 
& 8 1 Bubczin. 

eirathen: Schneidergeſ. Franz Szafryn und Auguſte 
Rojalie Dunf, — Kaufmann Hellmulh Zebra 
Richard Strauch und Anna Eliſabeih Lieder. — Arbeiter 
2 Werner und Augufta Salkowski. — Sämmtlich 
ier. 
Tobesfälle: Wittwe Wilhelmine Henriette Jenin, geb, 
Mattern, faſt 82 3. — Aufwärterin Maria Breſſem, 
37 J. — 8 Guſtar Adolf Fornell, 57 3. — 
ellen Gottfried Hildebrandt, 3 M. — 

lie Clara Knoch, geb. Eſtrich, 41 
— Arbeiter ( ; n . Abele Aan 
aifer, 82 3. — Paffant, früherer Aanonier im Fuß- 
Artillerte. Regiment v. Hinderſin Friedrich Auguſt Hei- 
mann, 22 J. — Grenadier im Orenadier-Regiment 
König Friedrich I. Franz Joſeph Pokoyski, 21 3. — 


Kaufmann George e 46 3. — 2. 


des gleiſchermeiſters to Liba, 
Unverehelichte Marie v. Kapp, 78 3. 
T. des Arbeiters Auguſt Kahnert, 11 W. — Gren 
gulicher a. D. Johann Anguft Ferdinand Lungſie 
. 1. ** Ae Mae . Kaminski, 
f . — e Klara Borowski, . . 
47 3. — Unehelich: 1 G., 1 T. me 


Rreifen, Beighit würde für inländiſchen weiß 758 Gr. 

Mi. 18 6 „weiß ewas bezogen 756 Gr. 158 M, 

en a: 1 7 polniſchen zum Tranſit bunt 
„ fein hochbunt glaflg 787 Gr. 132 M. 

ft hirka mit Kubanka 747 5 


bunter 755 Gr. Deijen Pieferung Mai-Juni 160 
Juni-Juli 590% „ Juli⸗Kuguͤſt 156 M, Geptbr.- 
3 al unoefh hanbel ee Bedingungen, 
oggen fa ve ea inländiſcher 
746, d, TAT und 10 ö 46 r. 10% 
M, gg zum Zranfit Gr. Alles per 
114 Gr. per To. — E iſt i ruſſ. zum 
Zranfit große Gr. *. per Tonne. — 
Erbſen ruff. sum Zranfit zul er 81 AM per Tonne 
bel. — 7 e zum 2 95 M 
er Tonne aßhalnpelt. — Lupinen polniſche zum 


ranſſt weiße per To. bel. — Weizenkleie 
mittel 3,50 * feine 3 M per 50 Kilogr. ge- 
lee — Rogsenßieie 3,80, 3,88 M per 50 


ilogr. bezahlt. — Spiri ächer. Conti z 
tirter 2 2950 bivitus ſchwäch Fon Inge 
M bez. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 15. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Giabt Roſtoch (SD.), Prignitz, Riel, 
3 — Urſula (SD.), Lemke, Stettin, Thellladung 

er. 

Geſegelt: Urſa (SD.), Larſen, Dundee, Zucker. — 
Stella (S.), Lindberg, Enjehil, leer. — 
Scharping, Gefle. Salz. — Glückauf (Sd.), Zernitröm, 
Carlscrona, leer. £ 

16. Mai. Wind: Nm. 

Gefegelt: Deſta (GD.), Janſſen, Leer, Güter. — 

7 * London, Hol. — Oſtergotland 
9 , iga, .— ie, 
1 4 9 leer. Sophie, Jenſen, 

Angekommen: Loch Garriy (SD.), Alliſon, Burntis- 
land, Kohlen. — Artushof (Sd.), Wicke, Methil. 
Kohlen. — Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Bernhard (Sd.), Arp, Hamburg, Güter. — Urd (S.), 
Kanſſen, Ueckermünde. Mauerſteine. 

17. Mai. Wind: R. 

Angekommen: Ardoe (Sd.). Story, Newcaſtle, 
Kohlen. 

Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Couvert 
ohne Firma 1 55 Einſendung von 10 Pfg. in Marken 
H „ Mielck, Frankfurt a. M. 


eiden stoffe 


renden Geweben und Farben von 90 Pf 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probiabes 
stellungen nähere Angabe des Gewünschten 
erbeten. Speoialhaus 

für Seldenstoffe und Sammete 


Wichels & 6“ ne Berlin eipzigerstrase 48. 


M bez., nicht eontingeniirter loco 


Po Ba * 


Die Deutſche thehene 

In d 3 8 durch Gtatut vom 1 In, bes Ge 5 7 me r die durch Gtatut|eriif ir 99 1 7 m Bee 
Ban: sregi ? noſſenſchafts-Regiſter i — atutſferſtſtellis othe 

A Ari 189 noſſenſchaft in Firma „Nolkerei RR, des es Allechäc e Di r che vom 10. Februar 1897 ereiätele Genoſſenſchaft in Firma „‚Dan- gc Bebin geungen — 


Broß Tramp. - ....ziragene Genoſſenſchaft mit unbe- der Provin iffshaffe e en An eih eineltiger Schornſteinfegerei-Betriebs-Senoſſenſchaft , eingetragene 4 er ohne Amortiſall on zu 3½ 
Ar dunter Haitpilian © i dem Sitze in Gr. Tramphen einge- 868 5 Bropiniel ieee a 1 510 ken — 1 91 Aus- Benofien chaft mit beſchränkter Haftpflicht, mit dem Sitze beine 8 22 Zinſen. Alles Nähere 
Fer d Gegenſtand des Unternehmens iſt der Derkauf der ausipgae — über 2 flionen an fi ende een sogen eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens iſt der gemeinfchaft-Jdurd deren I fn lage. 
r Milch gewonnenen Producte auf gemeinſchaftliche Rechnung worden ſiche Geſchäftsbetrieb zum Zweche der Förderung des Erwerdes h. Dinkla 
d Gefahr. Vorſtandsmitglieder ſind die Kittergutsbeſiger 1. "Buattebe 2 00 15 , 181, 1m, und der Mirtbichaft der Mitglieder. Vorſtandsmſtalieder find dte]4017 Srauengaife 21. 
Nabe e ee 2. Bu 00 15 2 kin ng 721 8 I 8 Aist e a f % 
eſier Wollentar . 3 e 8 a: 250 0 318, agemann ju 3oppo ar ſumeck zu Danzig. Die Bekannt- 
enoffenſchaft erfolgen unter deren Firma, geieichnet von zwei 2 3. zu 9 0 üb 8 über 5 M: A = 316 machungen der Genoffenſchaft erfolgen in den „Danziger Neueſten tronen. 
orſtands mitgliedern in den Kreisblättern der Kreiſe Danziger Die unter en en 5 äh a 3772 RR Antleihe-| Nachrichten“ unter der Firma der Genoſſenſchaſt, geieichnet von Voſtkorb, enth. 50 St. fr . 
Höhe, Dirſchau und Berent. Unter derſelben Form muß Willens-ſcheine des Provimial-Derbandes der Provinz Weſtpreußen — wei Doritandsmitgliedern, Unter derſelben Form giebt der Bor-|verf. Eugen Alerander, Impor 
jenteveroindlinhel arg ie ie erfolgen, um vi Aus abe — werden den nhabern hierdurch um 1. On- chat. e 1 858 heit me nz v. Süldfrücht., Hamburg. 
sv ober it dem erken ü „daß von dieſem Tage aft aftſumme für jeden Geſchaftsantheil betrag -C 
Die Einſicht in die Liſte der er ift während der Dienit-Ian 8 mess ter 11.55 anten die höchſte Jahl der Geſchäftsantheile für einen Genoſſen 10. Die pita Sagas Beines, en 
tunden des Gerichts Jedem geſtattet. bei der Tandeshauptkaſſe zu Danzig, 1 5 el er Bankgeſchäften Einſicht in die Liſte der Genoſſen iſt während der Dienſtſtunden en Beittanfte 24. 1 Ireppe, 
Dantig, den 12. Mai Delbrück, Leo & Co. in Berlin und 3 Krauſe & Co. indes Gerichts jedem 1 1697 
Königliches amtsgericht X. Berlin gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebft den zugehörigen.“ Danis, den 13. Mai 189 10973 a 
Bek 1 nach dem Zahlungstage fälligen Zinsſcheinen und Zinsſcheinan⸗ Königliches Amtsgericht X. 
ekann machung. weiſungen erfolgen wird. 
Bei der am 12, April 189 7 erfolaten ftustoofung Die Verzinſung hört mit dem 1. Ohtober 1897 auf; der Be- Bekanntmachung. 
Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. ür trag für fehlende Zinsſcheine wird vom Kapital in Abzug gebracht. Behufs Verklärung der Seeunfälle, welche der eiſerne 
es Provinfial-Hilfskaſſen- und Meliorationsfonds ausgege Dorſtehendes 22 auf Grund des $ 4 der zum Allerhöchſten[ Dampfer „Fido“, Capitain Smith aus Hull, auf der Reife von 
½ Zigen Anleiheſcheine des Provinzial, Berbandes der Privilegium vom 12. Mai 1894 gehörigen Bedingungen hierdurg] Hull nach hier erlitten hat, haben wir einen Termin auf den 
eitpreuffen — V. Ausgabe — über 8 Millionen Dark fin (10921 


sur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
18. Mai 1897, Vormittags 10%, Uhr, 
Danzig, den 12. Mai 1897. in unſerem Geſchäftslokale, — Nr. 43. EN 
Der Landeshauptmann der Provinz Veſtpreußen. Danzig, den 15. Mai 1897. 
Jaeckel. Königliches Amtsgericht X. 10957 
Es laden in Danzig 


Zwangsverſteigerung. defjentlicer derdin. London: 


b > 
Im Wege der Fern tollen 5 55 im Grund buche 5 2 Nun Nach 11 

. a 

(Surrey Commercial 75 N: 


von Cieffau, Band 531, Blatt 18 und Band 53 IV. Blatt 58, auf 88. „Blonde“ ca. 

den Namen der ledigen Marianna Melier in Kramps, Abbau e eee eee . 88 10 OR 1 
ftüßen zur Umwährung in 2 Looſen [SS. „Mlawka „ ca, > 
verdungen werden. * SS, „Annie“, ca. 21,23, Mai 


Gieffau, eingetragenen, zu Cieſſau belegenen Grundſtücke 
Bedingungen, Zeichnungen u. f. . (Surrey Commercio! decke, 


am 10. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer liegen im Amtsjimmer des Unter- SS. „Brunette“ ‚ca. 22.) 26. Mai. 
„e. 31. Mai, 3. Juni. 


Nr. 10, verſteigert werden. SS. Juli 

Das Grundstück Blatt 18 ift mit 2,07 Thlr. Reinertrag und ichgeten — Hohenſteinerſtraße SS. „lim 
einer Fläche von 2,0600 Hektar zur Grundfteuer, mit 135 [Nr. 8 aur Cinficht aus, können] Ss. „Agnes“, ca. &/8. Juni. 
Zuhunasmertb. dur, Bebäubeiteuer, 2120 Grundftüch Blatt 58 mit r Nach Briſtol: Late 5 
2 r. Reinertrag und einer Fläche von ehtar zur ! garantirt, empfie ebamme 
4 — ET Grundfteuer, zur Gebäudeſteuer dagegen nicht veranlagt, Auszug geriebene Angebote Tino f . SS. „Artushof“, ca. 19./22. Mai.] Hein. Berlin, Zimmerſir, 9 
1% Ausgabe — werden den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober Us der Gteuerrolle, beglaubigte eb arift der Grundbucblätter, orm. II Uhr- Es ladet in London: n anni 


ungen und andere die Grundſtücke betreffende 3. Juni 1897, B 5 ſitäts-Frauenklinik zu Berlin, 
N green Aaufbebingungen Aömen In den ee dee g m. en Rach Danzig: Breite en, d 


Allenſtein, den 13. Mai 1897. 19985 Briefmark. Rückvergüt. b. B 
bei der Landeshauptkafle zu Danzig, ſowie bei der General- “ le 
Pre Jae in be 80 ben ber eh, Der. Garnifon- Baubeamte. 88. h. Rod 1 0 ai. vangelſſche und hatholiihe 
isc eſellſchaft in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin un 8 . p 

der a Privat-Actienbank in Danis 5 Rückgabe der odenacket Geſangbücher 
2 55 ons Auswahl. EM 

Hy ra Bernthal 

)) N kken⸗ 

1 Töpfergaſſe 18, 
a) | il jen am Holzmarkt, tapirt achlaf- 

ſachen, Brandſchäden etc. 
b. Fr. Hinzen, Häkerg. 12, i. Kell. 

Alnodengafe 1, 2 Tt. 
Danzia, (10259 J werden einige Theilnehmer an 
50 Brobbän engaſſe 50. g. Privatmittagsiiſch gewünſcht. 
Malton-Tokayer 

Diätetisches Stärkungsmittel allerersten 
Ranges für Kranke, Schwache und Genesende, 
Anerkannt von den absolute kei Autoritäte 


Anteiheicheine nebſt den zugehörigen, em Zahlunsstage 
gels Xr. 18. 
bei höchſter Beleihungs⸗ N ordentl, Frau ſucht 
Malton-Sherry 
hervorragend durch absolute Beinheit u 


de Nummern gezogen worden: 

abe A über 3000 u: Nr. 138, 187, 218, 233, 

506, 541, 556, 626, — 648. 853, 899, 900. 

2. Buchſtabe B. über 2000 M: Nr. 97, 301, 335, 367, 
517. 537, 556, 798. 800, 929, 953, 968, 115%, 
1178, 1204. 

3. Vuchſtabe C. über 1000 M: Nr. 133, 146, 166, 251, 
265. 270, 401, 461, 501, 527, 564, 1060, 1073, 
1081. 

4, Buchſtabe D. über 500 M: Nr. 101, 137, 138, 140, 
526, 554, 563, 575, 630, 653, 670, 684, 903, 931, 
945, 1230, 1249, — 1265. 

5. Buchſtabe E. über 200 M: Nr. 408, 431, 447, 484, 
495, 911, 942, 966, 997, 1063, 1077, 1082, 1090, 
1334. 1335, 1343, 1368, 1369, 1701, 1722, 1756, 
1785. 


wagten, Frauenſchutz 
iſt wie bekannt unübertroffen 


am 12. Juli 1897, Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuſtadt Meſtpr., den 13. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 15. Mai 1897 iſt an demſelben Tage 
die unter der gemeinſchaftlichen Firma Grohmann et Kierblewski 
ſeit dem 1. Mai 1897 aus 

1. dem Mühlenpächter Heinrich Grohmann, 

2. der Raufmannsfrau Hedwig Kierblewski 
beſtehende een in das diesſeitige Handels-Beiell- 
ſchaftsregiſter unter Nr. 21 eingetragen mit dem Bemerken, daß 
IIdieſelbe in Belplin ihren Sitz hat und daß die Befugniß zur Ver: 
tretung der Geſellſchaft beiden Geſellſchaftern zuſteht. (10989 
Dirſchau, den 15. Mai 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


(10981 


[elle en gie Zinsſcheine und den ee e er · 
gen wird 
Ist, Berzinſung hört mit dem 1. Oktober 1897 auf; der Betrag 
r fehlende Zinsſcheine wird vom Kapital in Abzug gebracht, 
Aus früheren Kündigungen reſtiren: 

a) 1 5 nahe Anleiheſchein IV, Ausgabe, Lit. E. Nr. 121 

über 
b) die 31 nsſcheinanweiſungen 1, Reihe zu den 3½ igen 
ide V. Ausgabe, Buchſtabe D. Nr. 695, 

696 über 500 Al. 

Vorſtehendes wird auf Grund des $ 4 der ſum Allerhöchſten 
Drivilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen Bedingungen 5 
jur öffentlichen 8 8 Journ. C. 

Danzig, den 12. N 

Der Lanbeshauptmann der Provinz Weſtpreuſßen. 
Jaeckel. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter Nr. 635 
eingetragenen hierorts domizilirten Handelsgeſellſchaft in Firma: 
„Erſte Damiger Colonial-Waaren- und / 
Leiftuer und Ewert“ vermerkt worden, daß die Geſellſchaft zu- 
folge gegenſeitiger Uebereinkunft aufgelöſt iſt und das Geſchäft von 
dem früheren Geſellſchafter Ernft Clemens Leiſtner unter der 
Firma „Erſte Danziger Golonial-Waaren- und Droguen- 
Handlung Elemens Leiſtner“ ſortgeſetzt wird. 

Gleichzeitig iſt in unſer he unter Nr. 2026 die 
Firma: „Erſte Damiger Colonial-Waaren- und Droguen- 
Handlung Elemens Teiſtner“ in Danzig und als deren Inhaber 
3 Ernſt Clemens L'eiſtner ebenda eingetragen 

orden 

Danzig den 14, Mai 2 
Königliches amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter Nr. 399 eingetragen 
orden, daß dem 1 Robert Franz Reichenberg zu 
= für die unter Nr. 643 


1. „Ban 


Capt. Joh. Goetz, 


ladet bis Mittwoch Abend in FE 

Stadt und Donnerftas in Reufahr- 

malfer nach 

Pirihau, Mewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 

Büter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 


Ghäferei 15. (10993 (10993 


Jragf Euren Arzt 
Malton-? 


tr wert, u, Cangfuhr 66; Gebr. Dentler, Heilt 
Linder 25 0 iftgaftı alle 11, ed e Graben 45; 8 er 


; Be 25 i Len 227 5 ft. Meet Am Beminhe anerpla 
Jeriewtu, ire 5 Paradlesgaffen-Ecke A, Winkel en, er Kö en 1 eg 
Bernhard Braune; PE. K. Geh, &habtaebiet 94/5; Kaifer-Drogerie, Carl Che Darsdıe 
Haupt-Depot: A. Faſt, Material- und Delicateßwaaren, Danıi; 


. Gollet, gerichtl. ver 
e Morgenſtunden e. Stelle 
grenze 
Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


Zarator und 
Comtoir reinmach. z. 1. Juni Näh. 
Paul Bertling, 
— — 


hohe Nährkraft. 


des Firmenregiſters eingetragene 
BER beitehende Firma „J. Robt. Reichenberg“ Procura er- 
eilt iſt. 0 
Danzig, den 13. Mai 1897. 
Königliches PN X. 


(4754 
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